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Zum 45. Mal Goretti - Basar
für hungernde Kinder in Brasilien e.V.

Im Innenteil finden Sie einen Bericht hierzu.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
nach einem gefühlt unendlich langen Sommer hat der Herbst hat auch unsere Region
mittlerweile erreicht.
Der durchweg blaue Himmel ist
einem mehr oder weniger dunk-
len Grau gewichen, die Uhren
wurden ggf. letztmalig auf die
Winterzeit umgestellt und es ist
an der Zeit, die so genannte
„Übergangskleidung“ aus dem
Schrank zu holen - sofern man
eine solche besitzt und nicht erst
welche kaufen muss.
Am 18. Oktober haben uns zwei-
einhalb Zentner Stahl und
Sprengstoff aus amerikanischer
Produktion über mehrere Stun-
den beschäftigt. Am Pestalozzi-
ring wurde bei Bauarbeiten eine
amerikanische Fliegerbombe aus
dem zweiten Weltkrieg gefun-
den, die all die Jahre seither un-
bemerkt kurz unter der Oberflä-
che gelegen hat. In einer bei-
spiellosen Aktion haben wir mit
den hiesigen Rettungs- und Ein-
satzkräften, dem Kampfmittelrä-
umdienst der Bezirksregierung
Düsseldorf und nicht zuletzt den
eingesetzten Mitarbeitern/innen
der Verwaltung die erforderliche
Evakuierungs- und Entschär-
fungssituation meistern können.
Hier sind besonders die in der
Einsatzleitung unter der Führung
unseres Feuerwehrleiters
Wilfried Thelen mit vertretenen
Personen hervorzuheben, die
alle hoch professionell und mit
großer Umsicht den Einsatz ab-
gewickelt haben. Dafür allen
Beteiligten auch an dieser Stel-
le noch einmal ein großes Dan-
keschön. Mein Dank gilt
insbesondere aber auch allen
Bürgerinnen und Bürgern, die
aus Sicherheitsgründen den
Evakuierungsbereich und damit
ihre Häuser und Wohnungen ver-
lassen mussten und entweder
bei Verwandten, Freunden und
Bekannten oder in der eigens
dafür bereitgestellten Aula der
Hauptschule untergekommen
sind. Sie sind bis auf wenige
Ausnahmen vorbildlich den An-
weisungen der Hilfskräfte ge-
folgt und haben diesen die Ar-
beit damit erheblich erleichtert.
Weitere Informationen sind noch
einmal in einem separaten Arti-
kel in dieser Ausgabe zusam-
mengefasst.
Aldenhoven kann mehr! An die-
sem Motto halte ich fest und
daran arbeiten wir in der Ver-

waltung und im Rat verstärkt
seit meiner Amtsübernahme auf
verschiedenen Feldern. Hierzu
gehört auch die verstärkte In-
anspruchnahme von Fördermit-
teln für Kommunen, die uns Pro-
jekte ermöglichen, die trotz der
sich verbessernden finanziellen
Situation aus eigener Finanz-
kraft nicht zu stemmen wären.
Damit Städte und Gemeinden
die Herausforderungen zur Ge-
währleistung einer nachhaltigen
Kommunalentwicklung bewälti-
gen können, unterstützen u.a.
das Bundesministerium des In-
neren, für Bau und Heimat (BMI)
und das Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und Gleich-
stellung des Landes Nordrhein-
Westfalen (MHKBG NRW) die
Herstellung nachhaltiger städ-
tebaulicher Strukturen mit Pro-
grammen zur Städtebauförde-
rung. Die Inanspruchnahme bzw.
Beantragung von Fördermitteln
aus diesen Programmen setzt je-
doch stets eine vorhandene in-
tegrierte Fachplanung der Kom-
munen voraus, aus welcher sich
die zu fördernde Maßnahme ab-
leiten lässt. Über eine derartige
integrierte Fachplanung verfügt
die Gemeinde Aldenhoven bisher
bedauerlicherweise nicht. Das
hat zur Folge, dass unserer Ge-
meinde Aldenhoven der Zugang
zu solchen Fördermitteln in der
Vergangenheit gänzlich verwehrt
war.
G e m e i n d e e n t w i c k l u n g s a u s -
schuss und Gemeinderat haben
sich in ihren jüngsten Sitzungen
nun dem Vorschlag der Verwal-
tung angeschlossen, eine Pla-
nungsbüro mit der ersten Phase
zur Erarbeitung eines solchen in-
tegrierten Konzepts (Bestands-
analyse, Leitbildentwicklung,
Zieldefinierung) für unsere Ge-
meinde zu beauftragen. Ich freue
mich, dass dafür auch die erfor-
derlichen Mittel in 2019 bereit-
zustellen sind. Ein guter und
wichtiger Schritt hin zu einer kon-
sequenten Fortsetzung der er-
folgreichen Entwicklung unserer
Gemeinde.
Noch immer ist leider die Dis-
kussion um die Raumfrage unse-
rer Schulen nicht beendet.
Zwischenzeitlich hat die Bezirks-
regierung eine Anfrage über die

Aldenhovener Gemeindeverwal-
tung gestellte Anfrage des Schul-
zweckverbandes zur Klärung ei-
ner Satzungsfrage auch als An-
trag auf Genehmigung des dau-
erhaften Verbleibs der Jahr-
gangsstufe 8 in Linnich gewertet
und beantwortet: Der dauerhaf-
ten Beschulung der Jahrgangs-
stufe 8 in Linnich stimmt die Be-
zirksregierung zu und folgt da-
mit den Beschlüssen der gemein-
samen Schulkonferenz der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich,
des Rates der Stadt Linnich und
der Verbandsversammlung des
Schulzweckverbands.
Der Aldenhovener Gemeinderat
hat nun die Verwaltung beauf-
tragt, den betreffenden Bescheid
der Bezirksregierung Köln einer
rechtlichen Überprüfung unter-
ziehen zu lassen und je nach Er-
gebnis der Prüfung dagegen frist-
wahrend Rechtsmittel einzule-
gen. Zudem wird der Arbeitsauf-
trag an das befasste Architektur-
büro noch einmal dahingehend
verändert, dass jetzt eine Mach-
barkeitsstudie für die Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich für die
beiden möglichen Standorte Pe-
stalozziring und Schwanenstra-
ße durchgeführt werden soll. Ei-
nes ist nach derzeitigem Erkennt-
nisstand klar: Aldenhoven und
Linnich sind interkommunale
Partner in der gemeinsamen Trä-
gerschaft der Gesamtschule.
Beide Kommunen haben in
Kenntnis dessen, dass sie jeweils
alleine keine Genehmigung für
die Trägerschaft einer Gesamt-
schule durch die Bezirksregie-
rung erhalten werden, die Errich-
tung einer interkommunalen Ge-
samtschule mit Teilstandorten in
Aldenhoven und Linnich verein-
bart. Satzungsgemäßes Ziel war
und ist es, die jeweiligen Schul-
standorte mit einem bedarfsge-
rechten Schulangebot zu erhal-
ten, auszubauen und zu sichern.
Wichtig ist es jetzt, dass beide
Partner zeitnah und gemeinsam
die unterschiedlichen Sicht-
weisen zur Beschulung der
Jahrgangsstufe 8 besprechen
und dass die bestehenden Mei-
nungsunterschiede im Sinne
der Schule und unserer Kinder
unter der Prämisse der Siche-
rung beider Schulstandorte

ausgeräumt werden.
Positive Schlagzeilen macht
übrigens unsere Gesamtschule
durch ihre gute pädagogische Ar-
beit und ihre Aktivitäten zur
Schulentwicklung. Sie hat erst vor
kurzem mit dem weltweit ope-
rierenden Wirtschaftsunterneh-
men SIG Combibloc eine „Koo-
peration Unternehmen der Regi-
on und Schulen“-Kooperations-
vereinbarung (KURS) abgeschlos-
sen. Den Schülerinnen und Schü-
lern werden damit z.B. Betriebs-
erkundungen bei SIG Combibloc
in Linnich, Besichtigungen der
Ausbildungswerkstatt, Schüler-
praktika oder gemeinsame Pro-
jekte im Technikunterricht er-
möglicht. Für die GAL ist es
bereits die zweite KURS-Koope-
ration, eine weitere ist bereits
vor einiger Zeit mit der Sparkas-
se Düren vereinbart worden.
Die bereits angekündigte, geför-
derte Baumaßnahme zur Sanie-
rung des Straßenbelags in der
Kapuzinerstraße wird nach Aus-
kunft des ausführenden Unter-
nehmens voraussichtlich am
Donnerstag, den 08.11.2018 be-
ginnen. Sie wird in vier Bauab-
schnitte unterteilt sein, an der
Einmündung zur Straße „Am al-
ten Bahnhof“ beginnen und bei
optimalem Verlauf etwa Anfang
März an der Theodor-Hürth-Stra-
ße enden. Bereits jetzt ist ab-
sehbar, dass hiervon die Karne-
valsveranstaltung der Aldenho-
vener Turmschwalben betroffen
sein werden, denn der bisherige
Aufstellort für das Festzelt am
Feuerwehrhaus ist zumindest
teilweise als Baustellenpark-
platz vorgesehen und wird durch
die erforderlichen Straßensper-
rungen teilweise nicht zugäng-
lich sein. Die Verwaltung hat
hierüber den Verein bereits in-
formiert und wird ihn im Rah-
men ihrer Möglichkeiten bei der
Suche nach einem alternativen
Standort unterstützen.
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit
und uns allen einen hoffentlich
schönen und goldenen Herbst.
Wie immer gilt zudem: Bleiben
Sie gesund!

Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Schulfest 2018 an der GGS Aldenhoven
Am Samstag, den 15. September
fand an unserer Schule traditi-
onsgemäß das Schulfest statt, das
diesmal unter dem Motto „Spiel
& Spaß“ stand. Bei bestem spät-
sommerlichem Wetter gab es für
alle ein bunt gemischtes Pro-
gramm, das von einem Showtanz
einiger Kinder der Stufe 4 auf der
Bühne eingeleitet wurde. Auf dem
gesamten Schulhof wurden außer-
dem wieder viele ganz verschie-
dene Spiele angeboten, die von
den Kindern mit großer Begeiste-
rung und Freude angenommen
wurden. Als besonderes Highlight
gab es auch eine Hüpfburg, die
während der gesamten Zeit wie
ein Magnet auf die Kinder wirkte.
Dank zahlreicher Spenden der El-
tern konnten neben verschiede-
nem Kuchen auch diverse herz-
hafte Speisen angeboten werden,
so dass für das leibliche Wohl
ebenfalls bestens gesorgt war.
Erstmalig im Rahmen eines Schul-
festes haben wir diesmal auch ei-
nen Lesewettbewerb durchgeführt,
der unter der Schirmherrschaft von
Aldenhovens Bürgermeister Herrn
Claßen stand. In den letzten beiden
Wochen haben viele Kinder der
Klassen 2 bis 4 in der Klasse ihr
Lesekönnen unter Beweis gestellt.
Die besten Leser und Leserinnen
wurden in den Klassen jeweils als
Lesekönige gekürt und mussten
während des Schulfestes vor einer
Jury noch einmal aus einem selbst
mitgebrachten sowie aus einem
fremden Buch vorlesen. Hieraus wur-
den schließlich noch einmal die bes-
ten Leser und Leserinnen jeder Stu-
fe ausgewählt und zum Lesekaiser
bzw. zur Lesekaiserin ernannt. Eine
entsprechende Siegerehrung mit
Urkunde und kleinem Geschenk gab
es zum Schluss des Schulfestes auf
der Bühne, durchgeführt und mo-
deriert von Herrn Claßen. Wir sa-

gen allen unseren Lesekönig(innen)
und Lesekaiser(innen) herzlichen
Glückwunsch für die tolle Leistung!
Unsere Nachmittagsschule/ OGS
konnte während des Schulfestes den
Besuchern außerdem den Kräuter-
und Gemüsegarten präsentieren,
der seinen Platz mitten auf dem
Schulhof findet und von den Kin-
dern im Nachmittagsbereich liebe-
voll angelegt wurde und von ihnen

auch gepflegt wird. Dies war auch
Anlass, an einer Fortbildung zur Ge-
nussbotschafterin einer Kranken-
kasse zum Thema gesunde Ernäh-
rung teilzunehmen. Die Kinder
selbst stellen mit ihren eigens an-
gebauten Zutaten zum Beispiel ge-
sunde Dips her. Dieses Rezept wur-
de im Rahmen eines „Quarkstan-
des“ präsentiert. Das Schulfest war
jedoch nicht nur bezogen auf die

Spiele und den Lesewettbewerb
gelungen und erfolgreich, denn auch
unser Förderverein war am Sams-
tag in Sachen Mitgliederwerbung
äußerst aktiv und konnte 30 neue
Anmeldungen vermerken, was wir
total klasse finden!
Wir möchten allen Helfern noch
einmal ein ganz herzliches Danke-
schön sagen für das Mitwirken am
Gelingen des Schulfestes 2018!
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Anzeige

RETRO CLASSICS® COLOGNE
Die Klassikermesse im Rheinland geht in die zweite Runde

Köln kann nicht nur Karneval,
sondern auch Klassiker! Nach
einer glänzenden Premiere im
Jahre 2017 geht die RETRO
CLASSICS® COLOGNE nun in die
zweite Runde. Vom 15.15.15.15.15. bis bis bis bis bis
18. November18. November18. November18. November18. November bietet die Messe
alles, was die Herzen von Samm-
lern, Liebhabern und „Schraub-
ern“ historischer Fahrzeuge hö-
her schlagen lässt: seltene Vor-
kriegsmodelle, chromglänzende
Highway-Veteranen, historische
Nutzfahrzeuge und edle NEO
CLASSICS®, dazu hochkarätige
Händlerpräsentationen und ein
ebenso informatives wie unter-
haltsames Rahmenprogramm.
Erwartet werden mehr als 450

Aussteller und 1.500 Fahrzeuge.
Als Publikumsmagneten dürften
sich zudem die exklusiven Son-
derschauen erweisen, die traditi-
onell einen wichtigen Schwer-
punkt aller RETRO CLASSICS®

Messen bilden. Auch in diesem
Jahr werden wieder spannende
Themenfelder gezeigt - darunter
eine Huldigung der amerikani-
schen Autolegende Stutz: Die auf
der Messe gezeigten Exponate
stammen aus den 1970er und
1980er Jahren, als die Marke ein
gefeiertes Revival erlebte. Eine
solche Präsentation mit gut ei-
nem Dutzend der seltenen Fahr-
zeuge ist europaweit bisher
einzigartig!

Ein frühes Highlight der RETRO
CLASSICS® COLOGNE ist die Alli-
anz Retro Night am Eröffnungs-
tag (ab 18.30 Uhr): Bei guter Mu-
sik, kulinarischen Genüssen und
einem bunten Unterhaltungspro-
gramm lässt es sich in entspann-
ter Atmosphäre herrlich fachsim-
peln. Für knisternde Spannung
und Nervenkitzel sorgen am
Samstag die Bietergefechte der
Classicbid-Auktion, wenn vor den
Augen der Zuschauer automobile
Träume „unter den Hammer“
kommen (ab 15 Uhr).
Entsprechend dem hohen An-
spruch der RETRO CLASSICS®

werden ab 2018 die modernen
Nordhallen des Kölner Messege-

ländes belegt, die sich durch
ihre hohen Deckenhöhen, ihre
ausgefeilte Architektur mit Ta-
geslicht und eine perfekte infra-
strukturelle Anbindung aus-
zeichnet. Ideale Voraussetzun-
gen also für eine Klassikermes-
se auf hohem Niveau.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 15. 15. 15. 15. 15. bis 18. bis 18. bis 18. bis 18. bis 18. November November November November November,,,,,
koelnmessekoelnmessekoelnmessekoelnmessekoelnmesse
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Donnerstag und Sonntag
13 - 18 Uhr, Freitag und
Samstag 9 - 18 Uhr
Weitere Informationen, Bilder,
sowie Tickets im Vorverkauf zur
RETRO CLASSICS® COLOGNE im
Internet unter
www.retro-classics-cologne.de.

45. Goretti Aktion
mit Basar für hungernde Kindermit Basar für hungernde Kindermit Basar für hungernde Kindermit Basar für hungernde Kindermit Basar für hungernde Kinder
in Brin Brin Brin Brin Brasilien easilien easilien easilien easilien e.V.V.V.V.V..... am 1. am 1. am 1. am 1. am 1. und 2. und 2. und 2. und 2. und 2. De- De- De- De- De-
zember rund um St. Martinzember rund um St. Martinzember rund um St. Martinzember rund um St. Martinzember rund um St. Martin
Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.
Zum 45. Mal findet in diesem Jahr
der weit über Aldenhovens gren-
zen bekannte Goretti Basar zu-
gunsten benachteiligter Kinder in
Brasilien hier in Aldenhoven statt.
Stolz können wir wieder auf unser
Spendenbarometer seit dem ersten
Basar 1973 verweisen, das
inzwischen auf die stolze Summe
von fast 570.000 Euro570.000 Euro570.000 Euro570.000 Euro570.000 Euro gestiegen
ist.
Dafür danken wir allen, die in der
nun 45-jährigen Geschichte des
Basars durch ihren Einsatz zum
Erreichen dieses Ergebnisses bei-
getragen haben.
In diesem Jahr wollen wir wieder
unseren treuen Mitgliedern,

Freunden und Basarbesuchern ein
rundum ansprechendes, der Jah-
reszeit angepasstes Angebot prä-
sentieren. Auch für das leibliche
Wohl wird gesorgt sein,
insbesondere die berühmten Rei-
bekuchen sind sehr zu empfehlen.
Neben den saisonalen Weih-
nachtsartikeln/Bastelleien, kön-
nen sie sich in diesem Jahr wieder
an diversen Ständen auf attrakti-
ve Angebote freuen und auch auf
die gemütliche Cafeteria im Pfarr-
heim, die in entsprechender At-
mosphäre bei Kaffee und Kuchen
einlädt.
Besuchen Sie unseren Basar und
lassen sich überraschen und in-
spirieren. Helfen Sie mit und tra-
gen Sie dazu bei, den Kindern in
Brasilien eine er/lebenswerte Per-
spektive zu ermöglichen.

Wir zählen und bauen auf sie,
denn, jeder Cent zählt und hilft!!
Bereits am Samstag, 1. Dezem-Bereits am Samstag, 1. Dezem-Bereits am Samstag, 1. Dezem-Bereits am Samstag, 1. Dezem-Bereits am Samstag, 1. Dezem-
berberberberber,,,,, stimmen wir uns ab 17 Uhr stimmen wir uns ab 17 Uhr stimmen wir uns ab 17 Uhr stimmen wir uns ab 17 Uhr stimmen wir uns ab 17 Uhr
bei Reibekuchen und Glühweinbei Reibekuchen und Glühweinbei Reibekuchen und Glühweinbei Reibekuchen und Glühweinbei Reibekuchen und Glühwein
auf den am darauf den am darauf den am darauf den am darauf den am darauffolgenden auffolgenden auffolgenden auffolgenden auffolgenden TTTTTagagagagag
stattfindenden Basar ein.stattfindenden Basar ein.stattfindenden Basar ein.stattfindenden Basar ein.stattfindenden Basar ein.
Am Sonntag eröffnen wir die Stän-Am Sonntag eröffnen wir die Stän-Am Sonntag eröffnen wir die Stän-Am Sonntag eröffnen wir die Stän-Am Sonntag eröffnen wir die Stän-
de des Basares nach dem Fest-de des Basares nach dem Fest-de des Basares nach dem Fest-de des Basares nach dem Fest-de des Basares nach dem Fest-
gottesdienst, der um 11 Uhr ingottesdienst, der um 11 Uhr ingottesdienst, der um 11 Uhr ingottesdienst, der um 11 Uhr ingottesdienst, der um 11 Uhr in
der Pfarrkirche St. Martinder Pfarrkirche St. Martinder Pfarrkirche St. Martinder Pfarrkirche St. Martinder Pfarrkirche St. Martin
beginnt.beginnt.beginnt.beginnt.beginnt.
Der Leiter der Franziskaner-Mis-
sion Dortmund Bruder Augustinus
Diekmann wird diesen Gottes-
dienst leiten. Unsere Ordens-
schwester Maria Goretti und
Schwester Veronika - aus dem
Mutterhaus der Franziskanerinnen
in Olpe - haben sich auch ange-
kündigt und werden, wenn es - ihr
Gesundheitszustand erlaubt -

anwesend sein.
Schwester Veronika wird den Got-
tesdienst zusammen mit unserem
Organisten Michael Mohr musi-
kalisch gestalten.
Wir freuen uns ganz besonders
auf unsere Gäste und hoffen auf
viele interessante Informationen
und Gespräche.
Gerne nehmen wir auch ihre Ku-
chenspenden am Basartag
entgegen.
Sollten Sie am Basarwochenende
verhindert sein, freuen wir uns
auch über eine Spende auf eines
unserer Spendenkonten:
Sparkasse Düren DE18 3955Sparkasse Düren DE18 3955Sparkasse Düren DE18 3955Sparkasse Düren DE18 3955Sparkasse Düren DE18 3955
0110 0008 4198 710110 0008 4198 710110 0008 4198 710110 0008 4198 710110 0008 4198 71
BIC SDUEDE33XXBIC SDUEDE33XXBIC SDUEDE33XXBIC SDUEDE33XXBIC SDUEDE33XX
Aachener Bank eG DE27 3906
0180 3803 1740 15
BIC GENODED1AAC
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Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
öffnet die Türen an beiden Standorten

Eingangsbereich der Gesamtschule Aldenhoven-Linnich (GAL) in Alden-Eingangsbereich der Gesamtschule Aldenhoven-Linnich (GAL) in Alden-Eingangsbereich der Gesamtschule Aldenhoven-Linnich (GAL) in Alden-Eingangsbereich der Gesamtschule Aldenhoven-Linnich (GAL) in Alden-Eingangsbereich der Gesamtschule Aldenhoven-Linnich (GAL) in Alden-
hovenhovenhovenhovenhoven

Aldenhoven/Linnich. Die GAL bie-Aldenhoven/Linnich. Die GAL bie-Aldenhoven/Linnich. Die GAL bie-Aldenhoven/Linnich. Die GAL bie-Aldenhoven/Linnich. Die GAL bie-
tet interessierten Eltern und Kin-tet interessierten Eltern und Kin-tet interessierten Eltern und Kin-tet interessierten Eltern und Kin-tet interessierten Eltern und Kin-
dern vielfältige Einblickdern vielfältige Einblickdern vielfältige Einblickdern vielfältige Einblickdern vielfältige Einblicke in e in e in e in e in Al-Al-Al-Al-Al-
denhoven und Linnich.denhoven und Linnich.denhoven und Linnich.denhoven und Linnich.denhoven und Linnich.
Am 10. November können sich El-
tern mit ihren Kindern in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr über das attrak-
tive Programm der Gesamtschule
Aldenhoven-Linnich im Schulge-
bäude Aldenhoven, Pestalozziring
12-18 informieren, wo zurzeit die
Jahrgangsstufen 5 bis 7 unterrich-
tet werden. Eltern mit Schülern
und Schülerinnen werden wieder
Gelegenheit haben, mit Ansprech-
partnern und Ansprechpartnerin-
nen aus der Schulleitung, dem
Kollegium sowie Elternpflegschaft
und Schülervertretung der GAL ins
Gespräch zu kommen.
Darüber hinaus gibt es zahlreiche
Angebote, Unterricht und Schul-
leben der Gesamtschule Alden-
hoven-Linnich zu erleben. Infor-
mationsstände, Mitmach-Unter-

richt, Unterricht bei offener Tür,
Präsentation der Arbeitsgemein-
schaften und der Projekttage so-
wie Schulführungen bieten die
Möglichkeit, sich am Schulstand-
ort Aldenhoven umfassend zu in-
formieren.
Außerdem präsentiert die Schule
am 10. November von 12 bis 15
Uhr ihren Standort Linnich, wo die
Mittel- und zukünftig die Ober-
stufe ihre schulische Heimat ha-
ben werden. Dort werden für die
Eltern mit ihren Kindern Präsen-
tationen und Schulführungen in
der GAL angeboten.
Die Schulleitung, Lehrer und Leh-
rerinnen, Eltern, Schüler und Schü-
lerinnen und natürlich GALleo
freuen sich darauf, viele Besucher
und Besucherinnen in Aldenho-
ven und in Linnich begrüßen zu
können.
Zusätzlich können sich interes-
sierte Eltern am Informationsab-

end der GAL informieren:
Am 29. November präsentieren
Schulleitung und Kollegium in der
Aula des Schulstandortes Alden-

hoven ab 19 Uhr das attraktive
und lebendige Schulprogramm der
Gesamtschule Aldenhoven-Lin-
nich.

Aldenhovener
Weihnachtsmarkt
Aldenhoven:Aldenhoven:Aldenhoven:Aldenhoven:Aldenhoven:     VVVVVorbereitungenorbereitungenorbereitungenorbereitungenorbereitungen
laufen auf Hochtourenlaufen auf Hochtourenlaufen auf Hochtourenlaufen auf Hochtourenlaufen auf Hochtouren
Die Planungen für den diesjähri-
gen Weihnachtsmarkt auf dem
Marktplatz in Aldenhoven am 22.
und 23. Dezember laufen bereits
auf Hochtouren.
Erfreulicherweise konnten schon
zahlreiche Anmeldungen für
Marktstände entgegengenom-
men werden. Einige wenige
Holzhütten sind jedoch noch ver-
fügbar, die gegen eine entspre-
chende Gebühr bei der Gemein-
de Aldenhoven ausgeliehen wer-
den können. Ebenfalls ist in die-

sem Jahr ein musikalisches Pro-
gramm geplant, um die zahlrei-
chen Besucherinnen und Besu-
cher des Weihnachtsmarktes zu
begeistern.
Wenige Zeitfenster sind noch
frei, sodass Anmeldungen von in-
teressierten Musikern, Sängern
oder Künstlern gerne noch ent-
gegengenommen werden.
Bei Interesse an der Mitwirkung
am Weihnachtsmarkt (Verkaufs-
stand und/oder musikalisches
Programm) wenden Sie sich bit-
te an Frau Sarah Koch unter der
Tel. Nr. 02464 586 242 oder per
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E-Mail an
s.koch@aldenhoven.de.
Die Standgebühren für den Weih-

nachtsmarkt 2018 betragen:
Gastronomie (Imbiss & Geträn-
ke): 30 Euro / lfd. Meter

Süßigkeiten/Backwaren/abge-
packte Lebensmittel: 25 Euro /
lfd. Meter

Sonstige Artikel/Kunstgewerbe/
Geschenke: 20 Euro / lfd. Meter
Abhängig

Informationsveranstaltung
Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Die Gemeinde Aldenhoven lädtAldenhoven lädtAldenhoven lädtAldenhoven lädtAldenhoven lädt
am 21. November zur Informati-am 21. November zur Informati-am 21. November zur Informati-am 21. November zur Informati-am 21. November zur Informati-
onsveranstaltung zwei Jahre voronsveranstaltung zwei Jahre voronsveranstaltung zwei Jahre voronsveranstaltung zwei Jahre voronsveranstaltung zwei Jahre vor
der Einschulung ein.der Einschulung ein.der Einschulung ein.der Einschulung ein.der Einschulung ein.
Gemäß der Vorgaben des Schul-
gesetzes NRW lädt die Gemeinde
Aldenhoven als Schulträger alle
Erziehungsberechtigten, deren
Kinder zwischen dem 1. Oktober
2013 und 30. September 2014
geboren sind, am 21. Novemberam 21. Novemberam 21. Novemberam 21. Novemberam 21. November
von 19.30 bis ca. 21 Uhrvon 19.30 bis ca. 21 Uhrvon 19.30 bis ca. 21 Uhrvon 19.30 bis ca. 21 Uhrvon 19.30 bis ca. 21 Uhr zu ei-

nem Informationsabend in diein diein diein diein die
Aula der Haupt- und Realschule,Aula der Haupt- und Realschule,Aula der Haupt- und Realschule,Aula der Haupt- und Realschule,Aula der Haupt- und Realschule,
Schwanenstraße 6Schwanenstraße 6Schwanenstraße 6Schwanenstraße 6Schwanenstraße 6, ein.
Neben der Beratung über Förder-
möglichkeiten im Kindergarten-
alter erhalten die Eltern Infor-
mationen über das Verfahren zur
Feststellung des Sprachstandes
ihrer Kinder in den besuchten
Kindertageseinrichtungen und
das Verfahren für Kinder, die kei-
ne Kindertagesstätte besuchen.

Um für den Übergang vom Kin-
dergarten in die Grundschule
bessere Bedingungen zu schaf-
fen, informieren die Leiterinnen
der Kindertageseinrichtungen
gemeinsam mit den Schulleiter-
innen der Grundschulen.
Themen an diesem Abend sind
unter anderem:
• Das Kind im Mittelpunkt
• Leben und Lernen in Kinder-

tageseinrichtungen

• Sprachliche Bildung
• Beginn der Schulpflicht
• Der Weg in die Grundschule
• Voraussetzungen für erfolg-

reiches Lernen
• Welche Kompetenzen

braucht mein Kind?
Eltern, deren Kinder zwischen
dem 1. Oktober 2013 und 30.
September 2014 geboren
sind, erhalten eine persönli-
che Einladung.

An der Hand gestärkt fürs Leben

Unterstützung eines Krankenhau-Unterstützung eines Krankenhau-Unterstützung eines Krankenhau-Unterstützung eines Krankenhau-Unterstützung eines Krankenhau-
sessessessesses,,,,, das ein  das ein  das ein  das ein  das ein WWWWWaisenheim und einaisenheim und einaisenheim und einaisenheim und einaisenheim und ein
Jugendhilfeprojekt betreibt inJugendhilfeprojekt betreibt inJugendhilfeprojekt betreibt inJugendhilfeprojekt betreibt inJugendhilfeprojekt betreibt in
Beira, Mosambik (Südostafrika)Beira, Mosambik (Südostafrika)Beira, Mosambik (Südostafrika)Beira, Mosambik (Südostafrika)Beira, Mosambik (Südostafrika)
Ein Projekt zur MartinusaktionEin Projekt zur MartinusaktionEin Projekt zur MartinusaktionEin Projekt zur MartinusaktionEin Projekt zur Martinusaktion
20182018201820182018
MosambikMosambikMosambikMosambikMosambik liegt in Südostafrika,Südostafrika,Südostafrika,Südostafrika,Südostafrika,
hat 28 Millionen Einwohner und
gehört zu den ärmsten Ländern
der Erde. BeiraBeiraBeiraBeiraBeira ist die zweitgröß-
te Stadt des Landes. Ein langjäh-
riger Bürgerkrieg hat das Gesund-
heitssystem so gut wie völlig zer-
stört. Die von der Martinusaktion
unterstützte KinderklinikKinderklinikKinderklinikKinderklinikKinderklinik ist Teil
des Zentralkrankenhauses von
Beira, das über ca 900 Betten ver-
fügt, jedoch über eine Millionen
Menschen versorgt. Die Kinder-
klinik behandelt jährlich bis zu
30.000 Kinder ambulant, über30.000 Kinder ambulant, über30.000 Kinder ambulant, über30.000 Kinder ambulant, über30.000 Kinder ambulant, über
10.000 stationär10.000 stationär10.000 stationär10.000 stationär10.000 stationär. Neben der Ver-
sorgung der Kranken kümmert

sich die Klinik auch um die Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
bildung von Fachpersonal.bildung von Fachpersonal.bildung von Fachpersonal.bildung von Fachpersonal.bildung von Fachpersonal. 2016
gab es in Mosambik 1,2 Millionen
AIDS - WWWWWaisenkinderaisenkinderaisenkinderaisenkinderaisenkinder. HIV - positiv
zu sein ist in Mosambik ein viel
größeres Problem als in Westeur-
opa: wer auf dem Land lebt, benö-
tigt zur nächsten Gesundheitssta-
tion eine ganze Tagesreise. Auch
ist das Verständnis von Krankheit
völlig anders als in Europavöllig anders als in Europavöllig anders als in Europavöllig anders als in Europavöllig anders als in Europa. Viele
Menschen gehen lieber zu dem
traditionellen Heiler ihres Dorfes
als zum Arzt.
WWWWWaisenheim - aisenheim - aisenheim - aisenheim - aisenheim - TTTTTherherherherherapie statt apie statt apie statt apie statt apie statt VVVVVererererer-----
wahrungwahrungwahrungwahrungwahrung
In der afrikanischen Kultur wer-
den die Waisenkinder in der Re-
gel von Verwandten aufgenom-
men. Wenn das nicht möglich ist,
werden sie in so genannte Wai-
senhäuser gebracht. Ein solches
Heim in der Kinderklinik Beira wird

auch vom Projektpartner der MarProjektpartner der MarProjektpartner der MarProjektpartner der MarProjektpartner der Mar-----
tinusaktiontinusaktiontinusaktiontinusaktiontinusaktion unterstützt, dem Aa-Aa-Aa-Aa-Aa-
chener Förderverein Kinderklinikchener Förderverein Kinderklinikchener Förderverein Kinderklinikchener Förderverein Kinderklinikchener Förderverein Kinderklinik
BeirBeirBeirBeirBeira ea ea ea ea e.V.V.V.V.V. Vor allem mangelt es
den engagierten Kräften vor Ort
an Ausbildung und halbwegs an-
gemessener Bezahlung. Der För-
derverein stellt ausgebildete
Krankenschwestern und thera-
peutische Fachkräfte ein, die sich
professionell und liebevoll um die
kleinen Patienten kümmern.
Champions for lifeChampions for lifeChampions for lifeChampions for lifeChampions for life
Ein zweiter Projektschwerpunktzweiter Projektschwerpunktzweiter Projektschwerpunktzweiter Projektschwerpunktzweiter Projektschwerpunkt
der Klinik ist die Arbeit mit Ju-
gendlichen und Kindern, die mit
dem Stigma, HIV - positiv zu sein,
leben müssen und deren gesund-
heitliche Perspektive abhängig
von Medikamenten ist. Täglich
regelmäßig Tabletten einzuneh-
men, die groß sind, schlecht
schmecken und unangenehme
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Nebenwirkungen verursachen, ist
eine Herausforderung, die oft dazu
führt, dass die Jugendlichen die
Behandlung abbrechen oder gar
verweigern. Um diesen Kindern undKindern undKindern undKindern undKindern und
jungen Menschen Mut zu machenjungen Menschen Mut zu machenjungen Menschen Mut zu machenjungen Menschen Mut zu machenjungen Menschen Mut zu machen,
sie zu motivieren, ihr Leben hoff-
nungsvoll und tatkräftig in die Hand
zu nehmen, haben Pflegekräfte und
Medizinstudenten eine Projekt-Projekt-Projekt-Projekt-Projekt-
gruppe gegründet - die Champi-gruppe gegründet - die Champi-gruppe gegründet - die Champi-gruppe gegründet - die Champi-gruppe gegründet - die Champi-
ons for lifeons for lifeons for lifeons for lifeons for life. Dort erfahren die stig-
matisierten jungen Patienten Ge-
meinschaft, lernen spielerisch und
ernsthaft, sich mit ihrer Situation,
mit ihren Sorgen und Ängsten aus-
einanderzusetzen, trainieren Stra-trainieren Stra-trainieren Stra-trainieren Stra-trainieren Stra-
tegien, der Krankheit zu begeg-tegien, der Krankheit zu begeg-tegien, der Krankheit zu begeg-tegien, der Krankheit zu begeg-tegien, der Krankheit zu begeg-
nennennennennen. Die Ärzte berichten, dass die
„Champions“ deutlich besser ihre
Medikamente einnehmen, an
Selbstwertgefühl und Selbstbe-
wusstsein hinzu gewinnen, sowie
Lebensmut und Lebensperspekti-
ven entwickeln. Der Förderverein
Kinderklink Beira unterstützt das
Projekt z.B. durch die ÜbernahmeÜbernahmeÜbernahmeÜbernahmeÜbernahme
von von von von von TTTTTrrrrransportkansportkansportkansportkansportkosten oder einerosten oder einerosten oder einerosten oder einerosten oder einer
MahlzeitMahlzeitMahlzeitMahlzeitMahlzeit, die für die Kinder und
Jugendlichen großen Wert und An-
reiz bietet, die Treffen der Gruppe

regelmäßig zu besuchen.
Beide Projekte, die unter dem Dach
der Kinderklinik im Hospital Cen-
tral da Beira Hilfe zur SelbsthilfeHilfe zur SelbsthilfeHilfe zur SelbsthilfeHilfe zur SelbsthilfeHilfe zur Selbsthilfe
bietenbietenbietenbietenbieten, machen auf bewegende
Weise deutlich: für die Kinder und
Jugendlichen in Beira ist die hel-
fende Hand überlebensnotwendig:
die dargebotene Hand, die - imdie dargebotene Hand, die - imdie dargebotene Hand, die - imdie dargebotene Hand, die - imdie dargebotene Hand, die - im
wörtlichen und im übertragenenwörtlichen und im übertragenenwörtlichen und im übertragenenwörtlichen und im übertragenenwörtlichen und im übertragenen
Sinne - StärkSinne - StärkSinne - StärkSinne - StärkSinne - Stärkeeeee,,,,, Kr Kr Kr Kr Kraft und Mut veraft und Mut veraft und Mut veraft und Mut veraft und Mut ver-----
leiht,leiht,leiht,leiht,leiht, eines  eines  eines  eines  eines TTTTTages das Leben wiederages das Leben wiederages das Leben wiederages das Leben wiederages das Leben wieder
selbstbestimmt in die eigene Handselbstbestimmt in die eigene Handselbstbestimmt in die eigene Handselbstbestimmt in die eigene Handselbstbestimmt in die eigene Hand
nehmen zu können.nehmen zu können.nehmen zu können.nehmen zu können.nehmen zu können. Die Martinus-
aktion 2018 möchte die Arbeit des
Fördervereins unterstützen und
mithelfen, für Kontinuität in Be-
gleitung und Ausstattung zu sor-
gen. „An der Hand gestärkt für´s„An der Hand gestärkt für´s„An der Hand gestärkt für´s„An der Hand gestärkt für´s„An der Hand gestärkt für´s
Leben!“Leben!“Leben!“Leben!“Leben!“ Unter diesem Motto lädt
der Verein Martinusaktion Alden-
hoven e.V. ganz herzlich zum Mit-
feiern und Mittun ein. Mit Ihnen
gemeinsam freut sich das Team
der Martinusaktion auf das
Projektwochenende am 10. u. 11.Projektwochenende am 10. u. 11.Projektwochenende am 10. u. 11.Projektwochenende am 10. u. 11.Projektwochenende am 10. u. 11.
November 2018November 2018November 2018November 2018November 2018
Spendenkonto: Sparkasse DürenSpendenkonto: Sparkasse DürenSpendenkonto: Sparkasse DürenSpendenkonto: Sparkasse DürenSpendenkonto: Sparkasse Düren
IBAN DE66 3955 0110 0008IBAN DE66 3955 0110 0008IBAN DE66 3955 0110 0008IBAN DE66 3955 0110 0008IBAN DE66 3955 0110 0008
4160 004160 004160 004160 004160 00
BIC SDUEDE 33 XXXBIC SDUEDE 33 XXXBIC SDUEDE 33 XXXBIC SDUEDE 33 XXXBIC SDUEDE 33 XXX

unserort.de – #zeitfürinhalt

Kennst du schon die neue, hyperlokale Plattform unserort.de? Auf unserort.de bist du „mit-
tendrin“: Du kannst hyperlokale Nachrichten und Veranstaltungen aus deinem Ort (und ganz 
Deutschland) lesen, kommentieren, teilen – und selbst veröffentlichen. 

#zeitfürinhalt

Es ist Zeit für Inhalt! Auf unserort.de kannst du dich informieren und andere an deinem Wis-
sen teilhaben lassen. Du erhältst direkt die Informationen, die dich interessieren. Die Platt-

richten-Stream zu personalisieren.
 
Über Dinge schreiben, die dich und deinen Ort bewegen

Schreibe über das, was direkt vor deiner Haustüre geschieht. Wenn es dich bewegt, interes-
siert es garantiert auch noch jemanden, in deinem Ort – oder einer anderen Ecke Deutsch-
lands!

Nachrichten, die dich wirklich interessieren 

unserort.de zeigt dir Nachrichten direkt aus deinem Ort 
und bietet dir Optionen, einen individuellen Nachrich-
ten-Stream zusammenzustellen. Du kannst Orte, Nut-
zer, Vereine, Firmen, Kirchen oder Parteien in Deutsch-
land abonnieren, die dich interessieren. 

Veranstaltungen in deiner Nähe 

Du wärst gerne auf das Straßenfest um die Ecke 
gegangen – hättest du nur früh genug davon erfah-
ren? So etwas passiert dir zum Glück nie wieder. Dank 
unserort.de weißt du immer, was in deiner Region los ist.

Zeit für DEINEN Inhalt

Du bist ein Macher und lässt es selbst richtig krachen? 
Ganz einfach kannst du deine Veranstaltungen bei un-

deine Firma, deinen Verein, deine Institution an und ver-
öffentliche Inhalte im Namen der Gruppe (Anleitungen 
unter www.unserort.de/blog).

unserort.de ist kostenlos und ein Service von
Rautenberg Media - Herausgeber dieser Zeitung (und 

dieser  Zeitung  auf www.unserort.de.  Du schreibst 

Besuche jetzt unserort.de! Werde aktiv, lies und ver-
öffentliche Inhalt, der dich interessiert!

KÜHLSCHRANK

OHNE ESSEN? 

#zeitfuerinhalt
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Volkstrauertag/Martinszüge
Volkstrauertag:Volkstrauertag:Volkstrauertag:Volkstrauertag:Volkstrauertag:
AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven 18.11.2018 10 Uhr
Feierstunde Leichenhalle Friedhof
SiersdorfSiersdorfSiersdorfSiersdorfSiersdorf 17.11.2018 17 Uhr un-
ter Mitwirkung der Feuerwehr am
Denkmal
FreialdenhovenFreialdenhovenFreialdenhovenFreialdenhovenFreialdenhoven 18.11.2018 nach
der Messe 10.15 Uhr Kranz nie-
derlegung am Ehrenmal
DürboslarDürboslarDürboslarDürboslarDürboslar 18.11.2018 11 Uhr am
Mahnmal
SchleidenSchleidenSchleidenSchleidenSchleiden 17.11.2018 18.45 Mes-
se anschl. Ansprache u. Kranznie-
derlegung am Ehrenmal
NiedermerzNiedermerzNiedermerzNiedermerzNiedermerz 18.11.2018 Gedenk-
feier nach dem 9 Uhr Gottesdienst
EngelsdorfEngelsdorfEngelsdorfEngelsdorfEngelsdorf 18.11.2018 11 Uhr
Kranzniederlegung Denkmal
Neu-PatternNeu-PatternNeu-PatternNeu-PatternNeu-Pattern 18.11.2018 11 Uhr
Haus Pattern
Martinusumzüge:Martinusumzüge:Martinusumzüge:Martinusumzüge:Martinusumzüge:
Aldenhoven Martinusaktion

Vom Samstag, 10. November,
17 Uhr bis Sonntag, 11. Novem-
ber, 18 Uhr s. Anhang
10. November 2018 Martinsum-
zug Aldenhoven; Aldenhoven,
jeweils an den Schulen und Kin-
dergärten 17.30 Uhr
Siersdorf 12.11.2018 18 Uhr ab
Mühlenstraße Johannesschule
gemeinsam mit KG
Engelsdorf 16.11.2018 18.30 Uhr
ab Feuerwehrhaus
Schleiden 13.11.2018 18 Uhr ab
Kirche
Dürboslar 13.11.2018 18 Uhr ab
Kirche
Neu-Pattern 09.11.2018 18.15 Uhr
am „Haus Pattern“
Freialdenhoven 09.11.2018 18 Uhr
ab Feuerwehrhaus
Niedermerz 11.11.2018 18 Uhr ab
Kirche

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay



Aldenhoven Infoblatt – 15. Jahrgang – Nr. 11 – 02. November 2018 – Woche 44 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Fotos: PixabayFotos: PixabayFotos: PixabayFotos: PixabayFotos: Pixabay

Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16
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Glaskunstausstellung zum Advent
Jeden Tag benutzt man bewusst
oder auch nicht Gegenstände
aus einem eher banalen Mate-
rial - Glas. Dabei hat dieses
Material eine Jahrtausende alte
Geschichte. Schon die alten
Ägypter oder die Römer be-

herrschten die Technik, aus
Sand mittels Feuer Glas herzu-
stellen. In späteren Zeiten wur-
den diese Techniken verfeinert,
sodass es irgendwann gelang,
Gläser in flacher Form herzu-
stellen.
Dieser Werkstoff mit seiner
glänzenden Oberfläche und
Leuchtkraft inspiriert Marlene
Schmitz seit nunmehr über 30
Jahren immer wieder neu zu de-
korativen Objekten für Haus
und Garten.
Seit den Anfängen ihres Schaf-
fens beschäftigt sie sich mit der
Kupferfolientechnik, wobei
bunte Glasstücke nach dem Zu-
schnitt mit einer Kupferfolie
ummantelt und mit Lötzinn
wieder zusammengefügt wer-
den. Sie produziert auf diese
Art Fensterbilder, Motivspiegel,

Tiffanyleuchten bis hin zu gro-
ßen Fenster- und Türverglasun-
gen.
Vor 20 Jahren machte sie ihre
ersten Erfahrungen am Fusing-
ofen. Dabei werden Glasstücke
bei Temperaturen um ca. 800

Marlene Schmitz am OfenMarlene Schmitz am OfenMarlene Schmitz am OfenMarlene Schmitz am OfenMarlene Schmitz am Ofen

Grad zu neuen Kreationen ver-
schmolzen. Durch intensive Be-
schäftigung mit dieser Technik
finden immer mehr Arbeiten aus
dem Schmelzofen einen Platz
in ihrem Sortiment.
So entstehen zum Beispiel klei-
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ne Teelichter, Glasstelen, indi-
viduelle Schalen oder Garten-
objekte, die im Winter einen
wunderbaren Farbakzent im
Garten setzen. Gerne kombi-
niert die Glaskünstlerin ande-
re Werkstoffe wie Edelstahl,
Holz, Leinwand oder Naturstein

mit den leuchtenden Glasob-
jekten.
Am Samstag und Sonntag nachSamstag und Sonntag nachSamstag und Sonntag nachSamstag und Sonntag nachSamstag und Sonntag nach
Allerheiligen, jeweils von 11Allerheiligen, jeweils von 11Allerheiligen, jeweils von 11Allerheiligen, jeweils von 11Allerheiligen, jeweils von 11
bis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhrbis 17 Uhr,,,,, präsentiert Marle-
ne Schmitz in familiärer Atmos-
phäre die Vielseitigkeit ihrer
Arbeit und freut sich auf ein
interessiertes Publikum. Auch
wenn der Schwerpunkt der Aus-
stellung am 3. und 4. Novem-
ber auf der nahenden Vorweih-
nachtszeit liegt, präsentiert die
Kunsthandwerkerin an diesen
Tagen ihr gewohntes Sortiment,
vermischt Klassisches mit Mo-
dernem, Buntes mit Klarem
oder Traditionelles mit Neuem.
Vom kleinen Glasteelicht bis
hin zur Installation für den Gar-
ten, für jeden Geschmack soll
etwas Interessantes dabei sein.
Der Weg nach Kirchberg, Am
Wiesenhang 15 zu Glas & Kunst
Schmitz soll sich auch in die-
sem Jahr auf jeden Fall lohnen.
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GAL und SIG
- Combiloc besiegeln Lernpartner- Combiloc besiegeln Lernpartner- Combiloc besiegeln Lernpartner- Combiloc besiegeln Lernpartner- Combiloc besiegeln Lernpartner-----
schaftschaftschaftschaftschaft
Mit der SIG - Combibloc hat die
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
nun den zweiten festen Lernpart-
ner an ihrer Seite - ein Unterneh-
men mit Niederlassungen auf der
ganzen Welt und Packungswerken
in Deutschland, Österreich, Chi-
na, Thailand, Saudi-Arabien und
Brasilien. Den Rahmen der Ratifi-
zierung bildete eine Feierstunde
in der Aula in Linnich. Zahlreiche
Gäste lauschten den Begrüßungs-
worten von Schulleiterin Petra
Cousin, welche die Bedeutung
dieser Partnerschaft noch einmal
in den Mittelpunkt rückte.
Sie verdeutlichte welche Möglich-
keiten KURS-Partnerschaften zu
praxisnahem, schülerorientiertem
Unterricht bieten. Die Schüler und
Schülerinnen können über den
schulischen Tellerrand hinaus-
schauen und erhalten wichtige,
reale Einblicke in die Arbeitswelt,
die hinter den Schulmauern gar
nicht oder nur schwer vermittelt
werden können.
Die Schulleiterin der GAL verwies
auf die Besonderheit, dass ein glo-
bales und renommiertes Unter-
nehmen wie SIG - Combibloc die-
se Möglichkeit der Partnerschaft

angeboten hat. Die Kooperation
mit SIG - Combibloc eröffnet neue
Wege, ermöglicht Schülern und
Schülerinnen der Gesamtschule
spannende Einblicke in industri-
elle und wirtschaftliche Zusam-
menhänge und bietet zudem die
Möglichkeit, berufliche Alternati-
ven für die verschiedenartigen
Schulabschlüsse kennenzulernen.
Ein besonderer Dank gilt Herbert
Reis, Ausbildungsleiter der SIG -
Combibloc und seinen Mitarbei-
tern, Bettina Oidtmann und Anja
Reismann (beide GAL) sowie Mar-
tina Jordan, KURS-Koordinatorin,
welche dieses Projekt erfolgreich
initiiert und vorbereitet haben.
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T a l s t r a ß e 6 0 - 6 8 , 5 2 2 4 9 E s c h w e i l e r

+ A m J o h a n n e s b u s c h 3 , 5 3 9 4 5 B l a n k e n h e i m

www.graafen.de - info@graafen.de - (Sauna nur in Eschweiler)

Besuchen Sie die Ausstellungen!
Gra�s-Kataloge:

� 02403 87480

+

natürlich mit
Motor + Funk!

graafen
ganz persönlich seit 1905

Kein Tor wie jedes andere!

Made in NRW

ausgesuchte Hölzer

Bänke Abachi, Glastüre

jetzt ab 1655,- €

Ausbau - Einbau - Entsorgung
professionell + günstig!

Wir bauen Carports und Gerätehäuser nach Ihren Wünschen!

Große Herbstaktion!

jetzt ab

Ihre Sauna steht bei uns!

899 €

11.11. verkaufsoffen in Eschweiler

Aufgepasst im Diesel-Abgasskandal
Darauf müssen Sie achten
Der Diesel-Abgasskandal ist ein
großer Skandal und auch wie da-
mit von Seiten der Behörden um-
gegangen wird, ist zu hinterfra-
gen. Wenn Sie davon sogar be-
troffen sind, gibt es daher auch
einiges zu beachten!
Die Die Die Die Die VVVVVerjährung droht zum 31.erjährung droht zum 31.erjährung droht zum 31.erjährung droht zum 31.erjährung droht zum 31.
Dezember 2018Dezember 2018Dezember 2018Dezember 2018Dezember 2018
Für alle Betroffene im VW-Ab-
gasskandal gilt nun eins: Beei-Beei-Beei-Beei-Beei-
lung!lung!lung!lung!lung! Zum 31. Dezember diesen
Jahres verjähren die Schadens-
ersatzansprüche gegen VW. Der-
artige Sachmangelrechte verjäh-
ren in der Regel zwei Jahre nach
Bekanntwerden zum Ende des
Jahres, allerdings nicht, wenn
eine arglistige Täuschung vor-
liegt, wie es im VW-Abgasskan-
dal der Fall ist. Die Verjährung
kann nur mittels einer Klage ge-
stoppt werden, weshalb sich Be-
troffene schnellstmöglich recht-
lichen Beistand suchen sollten.
TTTTTeil der Mängelrechte gehöreneil der Mängelrechte gehöreneil der Mängelrechte gehöreneil der Mängelrechte gehöreneil der Mängelrechte gehören

nur den Erstbesitzern - ein nur den Erstbesitzern - ein nur den Erstbesitzern - ein nur den Erstbesitzern - ein nur den Erstbesitzern - ein Abtre-Abtre-Abtre-Abtre-Abtre-
ten ist möglichten ist möglichten ist möglichten ist möglichten ist möglich
Die Rechtslage macht bei derarti-
gen Fällen beispielsweise einen
Unterschied zwischen Erstbesit-
zern und Zweitbesitzern. Ein Teil
der Rechte besitzt nämlich nur
der Erstbesitzer. Zweitbesitzer
haben allerdings die Möglichkeit,
sich die Rechte abtreten zu las-

sen, wodurch anschließend sämt-
liche Rechte übergehen.
Bei Leasing-Autos SachmängelBei Leasing-Autos SachmängelBei Leasing-Autos SachmängelBei Leasing-Autos SachmängelBei Leasing-Autos Sachmängel
unverzüglich meldenunverzüglich meldenunverzüglich meldenunverzüglich meldenunverzüglich melden
Wenn ein Betroffener des Abgas-
skandals sein Auto geleast hat,
besitzt er eine besondere Pflicht
gegenüber dem Leasinggeber. Ein
Kunde muss Sachmängel in je-
dem Fall unverzüglich melden,

ansonsten besteht die Gefahr,
dass dieser für einen möglichen
Wertverlust haftbar gemacht
werden kann. Falls eine Unsi-
cherheit bezüglich der weiteren
Vorgehensweise besteht, soll-
ten sich die fehlenden Informa-
tionen beim Leasinggeber direkt
eingeholt werden. Alternativ
könnten derartige Anweisungen
auch in den Unterlagen des Lea-
sings stehen.
Gute Chancen auf eine Kosten-Gute Chancen auf eine Kosten-Gute Chancen auf eine Kosten-Gute Chancen auf eine Kosten-Gute Chancen auf eine Kosten-
deckung der Rechtsschutzversi-deckung der Rechtsschutzversi-deckung der Rechtsschutzversi-deckung der Rechtsschutzversi-deckung der Rechtsschutzversi-
cherungcherungcherungcherungcherung
Verbraucher sollten immer dar-
auf achten, ob die Rechts-
schutzversicherung die Klage
abdeckt. Im Diesel-Abgasskan-
dal stehen die Chancen dafür
äußerst gut, was auch zahlrei-
che Urteile zeigen, die die Ver-
sicherung dazu verpflichten,
die Kosten zu übernehmen. Oft
ist der entscheidende Faktor
die Aussicht auf Erfolg.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Auf dem Skateboard durch die Ferien
Aldenhoven. Gemeinsam mit denAldenhoven. Gemeinsam mit denAldenhoven. Gemeinsam mit denAldenhoven. Gemeinsam mit denAldenhoven. Gemeinsam mit den
Partnern innogy SE und der „TitusPartnern innogy SE und der „TitusPartnern innogy SE und der „TitusPartnern innogy SE und der „TitusPartnern innogy SE und der „Titus
Dittmann-Initiative“ skate-aid hatDittmann-Initiative“ skate-aid hatDittmann-Initiative“ skate-aid hatDittmann-Initiative“ skate-aid hatDittmann-Initiative“ skate-aid hat
die Gemeinde die Gemeinde die Gemeinde die Gemeinde die Gemeinde Aldenhoven auch inAldenhoven auch inAldenhoven auch inAldenhoven auch inAldenhoven auch in
diesem Jahr wieder einen zweitägi-diesem Jahr wieder einen zweitägi-diesem Jahr wieder einen zweitägi-diesem Jahr wieder einen zweitägi-diesem Jahr wieder einen zweitägi-
gen gen gen gen gen WWWWWorkshop für Kinder und Ju-orkshop für Kinder und Ju-orkshop für Kinder und Ju-orkshop für Kinder und Ju-orkshop für Kinder und Ju-
gendliche angeboten.gendliche angeboten.gendliche angeboten.gendliche angeboten.gendliche angeboten. Die  Die  Die  Die  Die AktionAktionAktionAktionAktion
brachte jede Menge Fahrspaß undbrachte jede Menge Fahrspaß undbrachte jede Menge Fahrspaß undbrachte jede Menge Fahrspaß undbrachte jede Menge Fahrspaß und
förderte das Selbstvertrauen von 25förderte das Selbstvertrauen von 25förderte das Selbstvertrauen von 25förderte das Selbstvertrauen von 25förderte das Selbstvertrauen von 25
Kindern.Kindern.Kindern.Kindern.Kindern.
Auf dem Longboard cruisen, Tricks
auf dem Skateboard üben und sogar
ein eigenes Board mit nach Hause
nehmen: All das erwartet Kinder und
Jugendliche in den Sommer- und
Herbstferien in Workshops des Ener-
gieunternehmen innogy SE und der
Initiative skate-aid aus Münster. In
18 Kommunen in NRW und Nieder-
sachsen bieten sie Workshops an,
die nicht nur Grundkenntnisse im
Skateboarden vermitteln, sondern
auch über den Sport zur Persönlich-
keitsbildung beitragen. Das Team
des bekannten Skateboard-Pioniers
Titus Dittmann macht dazu jeweils
für zwei Tage in den Kommunen Sta-
tion, jede Menge Skate- und Long-
boards im Gepäck. Bürgermeister
Ralf Claßen hat sich auch in diesem
Jahr wieder frühzeitig um die Mög-
lichkeit eines Workshops bemüht und

Grundkenntnisse und erste Tricks lernen die Kinder und Jugendlichen bei den Workshops von skate-aid undGrundkenntnisse und erste Tricks lernen die Kinder und Jugendlichen bei den Workshops von skate-aid undGrundkenntnisse und erste Tricks lernen die Kinder und Jugendlichen bei den Workshops von skate-aid undGrundkenntnisse und erste Tricks lernen die Kinder und Jugendlichen bei den Workshops von skate-aid undGrundkenntnisse und erste Tricks lernen die Kinder und Jugendlichen bei den Workshops von skate-aid und
innogy. Bürgermeister Ralf Claßen und innogy-Regionalleiter Siegbert Kobus (stehend v.l.) freuteinnogy. Bürgermeister Ralf Claßen und innogy-Regionalleiter Siegbert Kobus (stehend v.l.) freuteinnogy. Bürgermeister Ralf Claßen und innogy-Regionalleiter Siegbert Kobus (stehend v.l.) freuteinnogy. Bürgermeister Ralf Claßen und innogy-Regionalleiter Siegbert Kobus (stehend v.l.) freuteinnogy. Bürgermeister Ralf Claßen und innogy-Regionalleiter Siegbert Kobus (stehend v.l.) freute

damit Erfolg gehabt: In Aldenhoven
fand der Workshop gestern und
vorgestern statt. skate-aid versteht
Skateboarden nicht einfach als sport-
liche Freizeitbetätigung, sondern
verfolgt einen eigenen Ansatz der
Kinder- und Jugendarbeit, wie ska-
te-aid-Gründer Titus Dittmann er-
klärt: „Wir machen Kinder stark und
fördern durch Skateboarding welt-
weit Selbstvertrauen, Teamgeist, Ei-
genverantwortung, Zielstrebigkeit
und ihre freie Entfaltung. Unabhän-
gig von sozialer Herkunft, Sprache,
Religion, Nationalität oder Kultur.
Wir möchten über skate-aid nicht
nur Spaß auf vier Rollen ermögli-
chen. Die Kinder und Jugendlichen

lernen, Fehler zu tolerieren, nach
dem Hinfallen selbstverständlich
wieder aufzustehen und das Fahren
auf dem Skateboard so lange zu
probieren, bis es klappt.“ Sport-
licher Kern der Workshops sind
zunächst die Basics wie Fußstel-
lung, Lenken, Beschleunigen und
Bremsen. Und dann das Einmal-
eins des Skateboardens: Welche
Boardgröße ist für wen geeignet?
Wann passen weiche Rollen bes-
ser als harte? Was hat die Rollen-
größe mit der Geschwindigkeit zu
tun? Wie wirken harte im Vergleich
zu weichen Lenkgummis? Muss
die vordere oder die hintere Ach-
se härter angezogen werden?
Welche Kugellager machen Sinn
und wie werden sie gewechselt?
Und nicht zuletzt: Welches Skate-
board passt zu mir? Auf dieser
Basis lernten 25 Teilnehmer zwi-
schen 8 und 16 Jahren erste Fahr-
weisen und ein paar einfache
Tricks, selbstverständlich ausge-
stattet mit Helm sowie Knie- und
Ellbogenschonern. „Wir führen
die Kinder und Jugendlichen in-
dividuell und spielerisch an das
Skateboarden heran. Sie machen
schnell Fortschritte und können
es kaum erwarten, sich selbst
noch mehr beizubringen“, weiß
Maik Giersch, Geschäftsführer der
skate-aid Support GmbH, aus lang-
jähriger Erfahrung. Wichtig: Die Work-

shops samt Verpflegung sind kos-
tenfrei, jeder darf das ihm zur Verfü-
gung gestellte Skateboard anschlie-
ßend mit nach Hause nehmen. Die
Kinder und Jugendlichen müssen sich
lediglich vorher anmelden. innogy
hatte die Kooperation mit skate-aid
im Jahr 2016 über ein Pilotprojekt
erfolgreich getestet und setzt es seit-
dem in weit größerem Maßstab fort.
„Das Konzept von skate-aid, Sport
und Persönlichkeitsentwicklung zu
kombinieren, kommt sehr gut an,
die Resonanz auf die Workshops ist
durchweg positiv. Gerne haben wir
daher den Wunsch der Gemeinde
Aldenhoven unterstützt und nach der
großen Resonanz in den Herbstferi-
en 2017 dieses besondere Ferien-
programm den Kindern und Jugend-
lichen erneut angeboten“, betont
Siegbert Kobus, Regionalleiter West-
liches Rheinland innogy SE. Bürger-
meister Ralf Claßen stand bei der
Eröffnung des Skate-Workshops
wieder selbst auf dem Board und
sagte: „Ich bin begeistert über die
Neuauflage dieses tollen Workshops
und freue mich insbesondere für un-
sere 25 Kinder und Jugendlichen,
die im vergangenen Jahr keinen Platz
mehr bekommen haben. Sie konn-
ten diesmal teilnehmen. Besonders
möchte ich mich auch bei der in-
deland GmbH bedanken, die das Pro-
jekt ebenfalls durch einen Zuschuss
unterstützt hat.“
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Autoteile
GEBRAUCHT + NEU

super preiswert mit Garantie

Panne auf der Autobahn
So verhalten sich Autofahrer richtig

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Eine Panne auf der Autobahn
kann lebensgefährliche Folgen
haben. Immer wieder kommt es
zu schweren Unfällen, weil an-
dere Fahrzeuge auf das Pannen-
auto auffahren oder Menschen
beim Aussteigen von einem
Pkw/Lkw erfasst werden. „Wer
einen kühlen Kopf bewahrt und
weiß, was im Pannenfall zu tun
ist, kann die Gefahr reduzie-
ren“, sagt Dr. Roman Suthold,
Leiter Verkehr und Umwelt des
ADAC Nordrhein.
Schon bei den ersten Anzeichen
(z.B. aufblinkende Warnlampe,
merkwürdige Geräusche) soll-
ten Autofahrer von der Auto-
bahn abfahren oder das Fahr-
zeug nach rechts auf den
Standstreifen steuern und das
Warnblinklicht einschalten.
Der Automobilclub rät, bereits
im Fahrzeug die Warnweste an-
zuziehen und das Auto zügig auf
der fahrbahnabgewandten Sei-
te zu verlassen.
Als Faustregel für das Warn-
dreieck gilt: mindestens 150
große Schritte oder drei Leit-
pfosten hinter dem Fahrzeug
aufstellen.
Wichtig: Bis dorthin möglichst
schon hinter der Leitplanke ge-
hen. Alle weiteren Insassen soll-
ten sich ebenfalls hinter der
Leitplanke in Sicherheit brin-
gen.
„Wir empfehlen, auch für Mit-
fahrer Warnwesten im Auto zu
haben. Das ist in Deutschland
zwar nicht vorgeschrieben,

sorgt aber für mehr Sicherheit“,
erklärt Suthold. Wer versucht,
das Auto selbst zu reparieren,
bringt sich hingegen leichtfer-
tig in Gefahr.
Der Verkehrsexperte rät: „Lie-
ber direkt mit dem Handy oder
über die nächste Notrufsäule
einen Pannendienst rufen.“ Der
ADAC ist bei einer Panne mobil
unter der 22 22 22 rund um die
Uhr erreichbar.
Gibt es keinen Standstreifen,
zum Beispiel im Baustellenbe-
reich oder auf einer Brücke,
stellen Autofahrer ihren Pkw am
besten am rechten Fahrbahn-
rand ab.
Auch hier gilt: Warnweste an-
ziehen, auf der Beifahrerseite
das Auto verlassen und hinter
die Fahrbahnabsperrung bege-
ben. Wer auf der linken Fahr-
spur liegen bleibt, sollte zur
Mittelleitplanke hin aussteigen
und entlang der Leitplanke
nach hinten gehen.
Auf vielen Autobahnabschnitten
gibt es doppelseitige Schutz-
planken, zwischen denen man
zumindest etwas sicherer ist.
„Vor dem Auto zu warten, ist
keine gute Idee, weil bei einem
Crash das eigene Fahrzeug
noch nach vorne geschoben
wird“, macht Suthold deutlich.
Der ADAC Nordrhein warnt
zudem davor, über die Fahrbah-
nen zu laufen.
Aufgrund der hohen Unfallge-
fahr sollte umgehend auch die
Polizei informiert werden.
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Seniorengeburtstage im Dezember 2018
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
15.12.1938 Kreding, Christa, Al-
bert-Schweitzer-Straße 31, Al-
denhoven-Siersdorf
18.12.1938 Beyß, Franz, Alte
Turmstraße 6, Aldenhoven
31.12.1938 Schreiber, Helmut,
Schulstraße 52a, Aldenhoven-
Freialdenhoven
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
19.12.1937 Andres, Charlotte, Ei-
chendorffstraße 2, Aldenhoven
21.12.1937 Thiruchelvam, Arulap-
pu, Jülicher Straße 14, Aldenhoven
22.12.1937 Schunck, Elisabeth,
Sandgracht 25, Aldenhoven-Frei-
aldenhoven
24.12.1937
26.12.1937 Simeg, Agneza, Geue-

nicher Straße 5, Aldenhoven
31.12.1937 Forst, Marlene, Römer-
straße 5, Aldenhoven-Freialdenho-
ven
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
06.12.1936 Emunds, Gertrud, Kon-
rad-Adenauer-Straße 8a, Aldenho-
ven
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
03.12.1935 Schneiders, Wilhelm,
Heerstraße 16, Aldenhoven-Dür-
boslar
25.12.1935 Thelen, Gertrud,
Siersdorfer Straße 29, Aldenho-
ven-Schleiden
31.12.1935 Kutschke, Maria,
Wiesenstraße 8, Aldenhoven
31.12.1935 Frantz, Willi, Marti-
nusstraße 35, Aldenhoven

84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
02.12.1934 Lori, Marianne,
Hans-Böckler-Weg 21, Aldenho-
ven
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
07.12.1932 Weber, Manfred, En-
gelsdorfer Weg 25, Aldenhoven
23.12.1932 Schönen, Maria,
Landstraße 19, Aldenhoven-
Schleiden
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
20.12.1931 Rieger, Sibylla, St.
Ursula-Straße 5, Aldenhoven-
Dürboslar
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
03.12.1930 Langbeck, Christel,
An der Bleiche 28, Aldenhoven
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
28.12.1929 Schüler, Kurt, Ger-

hard-Heusch-Platz 5, Aldenho-
ven-Siersdorf
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
19.12.1928 Laut, Magdalena, An
der Bleiche 28, Aldenhoven
20.12.1928 Clotten, Hubertine,
Nikolausstraße 16, Schleiden
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
27.12.1927 Harzheim, Franziska,
Weiler Hausen 10, Aldenhoven-
Niedermerz
31.12.1927 Kutschke, Hugo,
Wiesenstraße 8, Aldenhoven
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
22.12.1926 Motz, Hildegard,
Von-Pforzheim-Straße 10, Alden-
hoven
25.12.1926 Dohmen, Wilhelm,
Siersdorfer Straße 45, Schleiden

Neues aus dem Kirchenchor St. Nikolaus Schleiden

Dabei helfen uns drei Dirigenten: Philipp Tsiakiris.Thomas Matthias Offergeld, Markus ThelenDabei helfen uns drei Dirigenten: Philipp Tsiakiris.Thomas Matthias Offergeld, Markus ThelenDabei helfen uns drei Dirigenten: Philipp Tsiakiris.Thomas Matthias Offergeld, Markus ThelenDabei helfen uns drei Dirigenten: Philipp Tsiakiris.Thomas Matthias Offergeld, Markus ThelenDabei helfen uns drei Dirigenten: Philipp Tsiakiris.Thomas Matthias Offergeld, Markus Thelen

Am 14. August startete der Kir-
chenchor in die heiße Phase der
Vorbereitung für das Konzert
am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um um um um um
16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr.....
Nachdem unser Dirigent sich in
seinem Urlaub gut erholt hat,
wollen wir mit viel Schwung und
großem Engagement in die Fein-
arbeit steigen an den Liedern
und Musikbeiträgen, die wir
den hoffentliche vielen Gästen
präsentieren werden.
Trotz der Ankündigung des Pe-
ronalausschusses Aldenhoven,
dass die finanziellen Ressour-
cen ausgeschöpft sind und lang-
fristig eine Entlastung erfolgen
muss, werden wir mutig und
schwungvoll das Konzert pla-
nen.
Es werden einige Lieder, die bei
den ersten Konzerten großen
Anklang gefunden haben,
wieder zu Gehör gebracht, z.
B.:
Alta trinitàAlta trinitàAlta trinitàAlta trinitàAlta trinità (aus Italien), Nea-Nea-Nea-Nea-Nea-
pol i tanisches pol i tanisches pol i tanisches pol i tanisches pol i tanisches WWWWWeihnachtsl iedeihnachtsl iedeihnachtsl iedeihnachtsl iedeihnachtsl ied

(August Blank) u.a.
Im Repertoire sind jedoch auch
viele neue Lieder, die uns eine
Menge Arbeit abverlangt ha-
ben, die uns aber inzwischen
ans Herz gewachsen sind: SongSongSongSongSong
of Maryof Maryof Maryof Maryof Mary (R. Shephard), Zu Beth-Zu Beth-Zu Beth-Zu Beth-Zu Beth-
lehem geborenlehem geborenlehem geborenlehem geborenlehem geboren (Fritz Vollbach),
Wenn du die Nacht zur ErdeWenn du die Nacht zur ErdeWenn du die Nacht zur ErdeWenn du die Nacht zur ErdeWenn du die Nacht zur Erde
senkstsenkstsenkstsenkstsenkst (Th. Tallis), TTTTTe lucis antee lucis antee lucis antee lucis antee lucis ante
terminum - für Chor und Solo-terminum - für Chor und Solo-terminum - für Chor und Solo-terminum - für Chor und Solo-terminum - für Chor und Solo-
stimmestimmestimmestimmestimme (Th. Gabriel).
Wir wollen auch wieder versu-

chen, das musikalische Können
einiger Schleidener Kinder und
Jugendlichen zu Gehör zu brin-
gen und den Zuhörern zeigen,
wie toll viele Kinder miteinander
musizieren können.
Bereits jetzt schon möchten wir
dazu einladen, vor dem Neu-
jahrswechsel zwei Stunden mit
uns in der Kirche zu verbringen
und durch Lieder, Texte und Mu-
sikbeiträge das Jahr abzurun-
den und ausklingen zu lassen.
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KOSTENLOSER
HAUSBESUCH!

Termine November/Anfang Dezember
Samstag, 3. NovemberSamstag, 3. NovemberSamstag, 3. NovemberSamstag, 3. NovemberSamstag, 3. November
• Elternabend - JCF Freialden-

hoven
Samstag, 17. NovemberSamstag, 17. NovemberSamstag, 17. NovemberSamstag, 17. NovemberSamstag, 17. November
• Sessionseröffnung - IG Rosen-

montagszug 1969 Siersdorf
e.V. Saal Thoma, Bettendorfer
Str.

Sonntag, 18. NovemberSonntag, 18. NovemberSonntag, 18. NovemberSonntag, 18. NovemberSonntag, 18. November
• Jahresmesse - Frauengemein-

schaft Freialdenhoven
• teiln. Volkstrauertag - Berg-

männischer Traditionsverein
„Glück Auf“ Aldenhoven

Freitag, 23. NovemberFreitag, 23. NovemberFreitag, 23. NovemberFreitag, 23. NovemberFreitag, 23. November
• Vereinsmeisterschaften - St.

Matthäus-Schützenbruder-
schaft Pattern 1927 e. V. Al-
denhoven, Schießstand an den
Sportanlagen

Samstag, 24. NovemberSamstag, 24. NovemberSamstag, 24. NovemberSamstag, 24. NovemberSamstag, 24. November
• Nikolausmarkt - Frauenge-

meinschaft Freialdenhoven
Freitag, 30. NovemberFreitag, 30. NovemberFreitag, 30. NovemberFreitag, 30. NovemberFreitag, 30. November
• Märchen - Theaterverein „Ei-

nigkeit“ 1882 Siersdorf Saal
der Gaststätte Thoma, Bet-
tendorfer Straße 3 in Siers-
dorf

Samstag, 1. DezemberSamstag, 1. DezemberSamstag, 1. DezemberSamstag, 1. DezemberSamstag, 1. Dezember
• teiln. Hilfarth-Barbarafeier -

Bergmännischer Traditions-

verein „Glück Auf“ Aldenho-
ven

Sonntag, 2. DezemberSonntag, 2. DezemberSonntag, 2. DezemberSonntag, 2. DezemberSonntag, 2. Dezember
• Frauennachmittag - Bergmän-

nischer Traditionsverein
„Glück Auf“ Aldenhoven Berg-
mannshaus

• Märchen - Theaterverein „Ei-
nigkeit“ 1882 Siersdorf

Donnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. DezemberDonnerstag, 6. Dezember
• Letzter Donnerstag - Berg-

männischer Traditionsverein
„Glück Auf“ Aldenhoven Berg-
mannshaus

Freitag, 7. DezemberFreitag, 7. DezemberFreitag, 7. DezemberFreitag, 7. DezemberFreitag, 7. Dezember
• Einkaufsfahrt- Frauengemein-

schaft Freialdenhoven
• Fahrt zum Weihnachtsmarkt

Monschau - Kath. Frauenge-
meinschaft Pattern

Samstag, 8. DezemberSamstag, 8. DezemberSamstag, 8. DezemberSamstag, 8. DezemberSamstag, 8. Dezember
• Jugend-Hallenturnier - Bor.

Freialdenhoven
• Barbarafeier - Bergmänni-

scher Traditionsverein „Glück
Auf“ Aldenhoven Bergmanns-
haus

• Patronatsfest der St. Niko-
laus-Schützenbruderschaft
Schleiden

• Weihnachtsfeier - Feuerwehr
Freialdenhoven

Sensible Vorbereitung
Neuer Kursus für ehrenamtliche Hospizbegleiter
Düren /Jülich. Die Hospizbewe-
gung Düren-Jülich e.V. startet im
Januar 2019 mit einem neuen
Kursus zur ehrenamtlichen Mit-
arbeit.
Die meisten Menschen wün-
schen sich bis zu ihrem Tod in
ihrem gewohnten Umfeld zu blei-
ben und nicht alleine zu ster-
ben. Hospizliche Begleitung be-
deutet da zu sein, zuhören, Zeit
schenken. Die ehrenamtlichen
Hospizmitarbeiter/innen der
Hospizbewegung besuchen die

Menschen zu Hause, in Alten-
und Pflegeeinrichtungen, im
Krankenhaus oder auch in stati-
onären Einrichtungen für behin-
derte Menschen. Auf diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe wer-
den die Teilnehmer gründlich und
sensibel vorbereitet.
Der Kursus bietet die Möglich-
keit, sich mit den Themen Krank-
heit, Sterben, Tod und Trauer aus-
einanderzusetzen und die eige-
ne innere Haltung zu erspüren.
Fachliches Wissen ist für die Teil-

nahme keine Voraussetzung wohl
aber die Bereitschaft offen und
unvoreingenommen auf andere
Menschen zuzugehen und sich
auf einen gemeinsamen Prozess
in einer Gruppe einzulassen.
Innerhalb eines Jahres können
so eigene Erfahrungen und Er-
lebnisse reflektiert werden. Der
Kursus umfasst ca. 120 Stunden
und gliedert sich in Grundkur-
sus, Praktikum, Vertiefungskur-
sus und Trauerseminar.
Wahrnehmung, Spiritualität,

Kommunikation, Schmerzthera-
pie, pflegerische und ethische
Aspekte und rechtliche Fragen
sind Themen, die gemeinsam er-
arbeitet werden. Vor der Teil-
nahme ist ein etwa halbstündi-
ges Gespräch erforderlich, um
grundsätzliche Fragen zu klären.
Nähere Informationen erhalten
Interessenten bei der Hospizbe-Hospizbe-Hospizbe-Hospizbe-Hospizbe-
wegung Düren-Jülich ewegung Düren-Jülich ewegung Düren-Jülich ewegung Düren-Jülich ewegung Düren-Jülich e.V.V.V.V.V.....
Roonstr.30
52351 Düren
Tel.: 02421 393220

Rechtsberatung
Der Kreis Düren berät in Der Kreis Düren berät in Der Kreis Düren berät in Der Kreis Düren berät in Der Kreis Düren berät in Aldenho-Aldenho-Aldenho-Aldenho-Aldenho-
ven über rechtliche Betreuung undven über rechtliche Betreuung undven über rechtliche Betreuung undven über rechtliche Betreuung undven über rechtliche Betreuung und
Vorsorgevollmachten.Vorsorgevollmachten.Vorsorgevollmachten.Vorsorgevollmachten.Vorsorgevollmachten.
Die Betreuungsstelle des Kreises
Düren bietet regelmäßige Sprech-
stunden zur rechtlichen Betreuung,
Vorsorgevollmachten und Patienten-
verfügung in den Räumlichkeiten des
Rathauses der Gemeinde Aldenho-
ven an.
Herr Stefan Schnee, Mitarbeiter der
Betreuungsstelle, berät Sie dazu und
zu allen Fragen rund um die gesetz-
liche Betreuung, und zwar vertrau-
lich, neutral und kostenlos, denn ei-
nige formale Besonderheiten gilt es
bei der Vorsorge zu beachten.
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Die letzte Sprechstunde in diesem
Jahr findet am 13. November13. November13. November13. November13. November statt.
Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort:Beratungsort: Rathaus, Raum 36a
2. Etage, Dietrich-Mülfahrt-Str.
11-13, 52457 Aldenhoven.
Anmeldung bitte unter
Nr.: 02464/586-131 - Frau Kaufmann.
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Drillingsgeburt im St. Marien-Hospital Düren

Die glückliche Familie Gollmer mit Lea, Phil und Jan (vorne) sowie v.l. hintere Reihe Schwester Sarah Wilms,Die glückliche Familie Gollmer mit Lea, Phil und Jan (vorne) sowie v.l. hintere Reihe Schwester Sarah Wilms,Die glückliche Familie Gollmer mit Lea, Phil und Jan (vorne) sowie v.l. hintere Reihe Schwester Sarah Wilms,Die glückliche Familie Gollmer mit Lea, Phil und Jan (vorne) sowie v.l. hintere Reihe Schwester Sarah Wilms,Die glückliche Familie Gollmer mit Lea, Phil und Jan (vorne) sowie v.l. hintere Reihe Schwester Sarah Wilms,
Dr. med. Axel Sauerwald (Chefarzt der Frauenheilkunde und Geburtshilfe) und Oberärztin M. WiesnerDr. med. Axel Sauerwald (Chefarzt der Frauenheilkunde und Geburtshilfe) und Oberärztin M. WiesnerDr. med. Axel Sauerwald (Chefarzt der Frauenheilkunde und Geburtshilfe) und Oberärztin M. WiesnerDr. med. Axel Sauerwald (Chefarzt der Frauenheilkunde und Geburtshilfe) und Oberärztin M. WiesnerDr. med. Axel Sauerwald (Chefarzt der Frauenheilkunde und Geburtshilfe) und Oberärztin M. Wiesner

Familie Gollmer aus Köln freut sich
sehr über Lea, Phil und Jan - sehr
gute Betreuung im Perinatalzen-
trum Level 1
Ein Mädchen und zwei Jungen er-
blickten innerhalb von drei Minu-
ten das Licht der Welt im St. Ma-
rien-Hospital: die Drillinge Lea,
Phil und Jan. Die Eltern freuen
sich sehr über den Familienzu-
wachs.
Wie bei Mehrlingsgeburten
nicht unüblich, sind die drei Neu-
geborenen zu leicht auf die Welt
gekommen, aber wohlauf. Im
Perinatalzentrum des St. Mari-
en-Hospitals in Düren sind die
Drillinge, die bei der Geburt zwi-
schen 1205 Gramm und 1460
Gramm wogen und 39 cm, 39 cm
und 41 cm groß waren, in sehr
guten Händen.
Eine Drillingsgeburt ist etwas
ganz besonderes, auch für das
erfahrene Team der Geburtshil-
fe und der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin. Im Perinatalzen-
trum, in der im Kreis Düren ein-
zigen Kinderklinik des St. Mari-
en-Hospitals, helfen die Fach-
ärzte und Kinderkranken-
schwestern und -pfleger den
Frühgeborenen dabei, sich wei-
ter gut zu entwickeln und zu

wachsen. Neonatologin Magda-
lene Wiesner kümmert sich für-
sorglich um die neugeborenen
Drillinge. „In unserem Perina-
talzentrum sorgt sich ein gro-
ßes Team um die medizinisch-
pflegerischen Aspekte der

Kleinsten. Unsere Aufmerksam-
keit richtet sich auch darauf, den
Aufenthalt ganzheitlich ange-
nehm zu gestalten“, so die Fach-
ärztin für Kinderheilkunde.
Dazu gehört zum Beispiel auch,
Geborgenheit zu vermitteln. Ein
gehäkelter Krake etwa ahmt mit
seinen Tentakeln die vom Mut-
terleib vertraute Nabelschnur
nach, sodass die Kinder gerne
nach ihnen greifen. Diese gehä-
kelten Kraken erhält die Kinder-
klinik von Helferinnen, die eh-
renamtlich in ihrer Freizeit für
die kleinen Patienten stricken,
häkeln und nähen. Oberärztin
Wiesner betont: „ Unsere beson-
dere Wertschätzung gilt zudem

den Eltern, denn besonders
Mehrlingsgeburten stellen eine
außerordentliche Erfahrung für
die Mütter und Väter dar.“
Das Perinatalzentrum ist für Ri-
sikoschwangerschaften und die
Versorgung der sogenannten Ri-
sikokinder - sehr kleine Frühge-
borene, Kinder mit angeborenen
Fehlbildungen oder mit zu erwar-
tenden Krankheiten - optimal
ausgerichtet. Es verfügt über die
Kinderintensivstation. Kinder-
ärzte, Neonatologen und weite-
re Spezialisten sind ständig ver-
fügbar. Vor allem bei Mehrlings-
geburten ist die Betreuung vor,
während und nach der Geburt
besonders wichtig.

3. Niedermerzer
Weihnachtsbaumfest
Nach der erfolgreichen Herbstkir-
mes Ende September steht auch
schon das nächste große Ereignis
in Niedermerz an, unser Weih-
nachtsbaumfest!
Wie schon in den vergangenen
zwei Jahren, möchten wir mit al-
len Niedermerzern und umliegen-
den Nachbarn die Adventszeit
einläuten. Am Freitag, 30. Novem-
ber, ab 17 Uhr werden wir wieder

unseren Tannenbaum unterhalb
der Kirche schmücken, am Lager-
feuer Lieder singen und uns mit
Stockbrot und Suppe wärmen. Bei
Glühwein, Kakao und selbstge-
machtem Likör lassen wir das Jahr
Revue passieren.
Wir freuen uns auf zahlreiche Gäs-
te und wünschen allen eine schö-
ne, geruhsame Adventszeit.
Ihre Dorfgemeinschaft Niedermerz

Weihnachtsbaumfest 2017Weihnachtsbaumfest 2017Weihnachtsbaumfest 2017Weihnachtsbaumfest 2017Weihnachtsbaumfest 2017
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Herzlich willkommen
im Pflegebildungszentrum am St. Marien-Hospital
Dreijährige Ausbildung beginnt für
angehende Gesundheits- und
Krankenpfleger/-innen, Gesund-
heits- und Kinderkrankenpfleger/
-innen sowie Altenpfleger/-innen
Die neuen Schülerinnen und Schü-
ler der Gesundheits- und Kran-
kenpflege, der Gesundheits- und
Kinderkrankenpflege und der Al-
tenpflege haben im Pflegebil-
dungszentrum (PBZ) am St. Mari-
en-Hospital ihre dreijährige Aus-
bildung begonnen. Das gesamte
Team um Leiterin Menka Berres-
Förster und den stellvertretenden
Leiter Suitbert Dolfus begrüßte die
neuen Azubis und erklärte aus-
führlich die Abläufe am neuen
Lernort. „Wir freuen uns jedes Jahr
aufs Neue, wenn unsere neuen
Schülerinnen und Schüler da
sind“, erklärt Berres-Förster.
„Pflege ist ein spannender Beruf,
und wir sind froh, dass junge Men-
schen und auch erfahrene Berufs-
wechsler diese umfassende Aus-
bildung wählen“, ergänzt sie. In
kaum einem anderen Beruf sind
gut ausgebildete Fachkräfte so
gefragt wie in der Pflege. Die Aus-
zubildenden werden in den drei
Jahren ihrer Ausbildung in ver-
schiedenen Handlungsfeldern -
Klinik, Kinderzentrum, Hospiz,
ambulante Pflege, Psychiatrie,
Kurzzeitpflege, Seniorenheim -
praktisch ausgebildet. Der theo-
retische Unterricht mit über 2100
Stunden findet im Pflegebildungs-

zentrum statt. Die hervorragen-
den Ausbildungsstrukturen und
die anerkannte Ausbildungskom-
petenz in der überregional be-
kannten Bildungseinrichtung am
St. Marien-Hospital verschafft den
Auszubildenden praktische und
theoretische Kenntnisse auf
höchstem Niveau. Anschließend
legen die Pflegeschüler/-innen
ihre staatlich anerkannte Prüfung
im praktischen, schriftlichen und
mündlichen Bereich ab.
Für den Ausbildungsbeginn
01.09.2019 werden bereits jetzt
Bewerbungen entgegengenom-
men. Weitere Infos dazu unter
www.marien-hospital-dueren.de.

Kindersachenflohmarkt
in Hambach
Die Laienspielgruppe der KG
Böschremmele Hambach lädt am
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. November November November November November,,,,, (zwischen
14 und 17 Uhr) zum Kindersachen-
flohmarkt in das Pfarrheim, unmit-
telbar neben der Kirche, ein.
Angeboten werden Kinderkleidung,

Spiele, Bücher und vieles mehr. Si-
cher kann man an diesem Tag schon
das eine oder andere Nikolaus- oder
Weihnachtsgeschenk erstehen.
Kommen Sie vorbei und genießen
Sie eine kleine Pause in unserer
Cafeteria.
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Taekwondo Sommer Camp
Der KDer KDer KDer KDer Koslarer oslarer oslarer oslarer oslarer TTTTTAEKWONDO- undAEKWONDO- undAEKWONDO- undAEKWONDO- undAEKWONDO- und
HAPKIDO HAPKIDO HAPKIDO HAPKIDO HAPKIDO VVVVVerein KMA erein KMA erein KMA erein KMA erein KMA TTTTTaekyonaekyonaekyonaekyonaekyon
eeeee.V.V.V.V.V..... hat vom 14. hat vom 14. hat vom 14. hat vom 14. hat vom 14. bis 16. bis 16. bis 16. bis 16. bis 16. Septem- Septem- Septem- Septem- Septem-
ber ein Sommer Camp in Hollandber ein Sommer Camp in Hollandber ein Sommer Camp in Hollandber ein Sommer Camp in Hollandber ein Sommer Camp in Holland
veranstaltet.veranstaltet.veranstaltet.veranstaltet.veranstaltet.
Im Sun Park in de Haan haben die
Mitglieder des Vereins ein Wo-
chenende verbracht. Neben meh-
reren Trainingseinheiten am
Strand haben die Sportler gemein-
same Grillabende veranstaltet.
Es haben 41 Mitglieder im Alter
von zwölf bis 58 Jahren teilge-
nommen.
Taekwondo ist die koreanische Art
der waffenlosen Selbstverteidi-
gung und dient der Verbesserung
körperlicher und geistiger Leis-
tungsfähigkeit. Die Gliedmaßen
werden hierbei durch Bein- und
Handtechniken effektiv trainiert.
Hapkido ist die Kunst der korea-
nischen Selbstverteidigung und
daher defensiv. Hapkido ist dar-
auf spezialisiert, dem Schwäche-
ren Möglichkeiten der Verteidi-
gung zu eröffnen. Dieser Grund-
gedanke ist die Leitidee des
Hapkido. Dazu ist ein hohes Maß
an Konzentration und Disziplin

erforderlich.
Neben den nach Altersgruppen-
und Entwicklungsstand organi-
sierten Taekwondo-Einheiten (Kin-
der, Anfänger, Fortgeschrittene

und Senioren), findet das Hapki-
do-Training einmal wöchentlich
statt.
Interessierte sind herzlich einge-
laden an einem Probetraining teil-

zunehmen.
Die genauen Trainingszeiten so-
wie weitere Informationen sind
auf der Homepage:
www.kma-taekyon.de zu finden.
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Fliegerbombe in Aldenhoven
Der Fund einer Fliegerbombe in
Aldenhoven führte am 18. Ok-
tober über mehrere Stunden zu
einer „Großlage“ für die örtli-
chen und regionalen Rettungs-
und Einsatzkräfte, den Kampf-
mittelräumdienst der Bezirks-
regierung Düsseldorf und nicht
zuletzt die eingesetzten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der
Verwaltung.
Rund 3.200 Bürger mussten aus
ihren Wohnungen und Häusern
evakuiert werden. In der Aula
der Hauptschule in der Schwa-
nenstraße wurde eine zentrale
Aufnahme- und Betreuungs-
stelle eingerichtet, in der die
Menschen, die vorübergehend
keine andere Bleibe bei Freun-
den oder Bekannten finden
konnten, untergebracht und
verpflegt wurden. Bürgermeis-
ter Ralf Claßen war über die
gesamte Einsatzdauer ununter-
brochen bei den Einsatzkräften
und den Menschen vor Ort und
fasst die Ereignisse des Tages
und den Dank an alle Helfer und
Betroffenen am nächsten Tag in
der folgenden Stellungnahme
zusammen:
„Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
ein Tag ist nach dem Fund einer
amerikanischen Fliegerbombe
und ihrer späteren Entschär-
fung am Aldenhovener Pesta-
lozziring vergangen. In der
Nachbetrachtung möchte ich
den gestrigen Nachmittag und
Abend noch einmal kurz zusam-
menfassen und bewerten.
Die 2,5 Zentner Sprengbombe
wurde in geringer Tiefe bei Bag-
gerarbeiten auf einem Bau-
grundstück am Pestalozziring
gefunden. Man kann bereits
hier von Glück sagen, dass
dabei der Zünder der Bombe
nicht zur Auslösung gebracht
wurde. Nach der Benachrichti-
gung durch den Grundstücksei-
gentümer habe ich gemeinsam
mit Mitarbeitern unseres Ord-
nungsamtes den Fundort in Au-
genschein genommen und es
stand schnell fest: es handelt
sich tatsächlich um eine Bom-
be.
Der unverzüglich alarmierte
Kampfmittelbeseitigungsdienst
der Bezirksregierung Düssel-
dorf bestätigte nach Besichti-
gung des Fundortes diese Ein-
schätzung und legte den Sicher-

heitsbereich für die Entschär-
fung und damit den Evakuie-
rungsbereich und den Radius
um die Fundstelle fest. Gemein-
sam mit der örtlichen Einsatz-
leitung wurden die entspre-
chenden Straßengrenzen defi-
niert und die Aula der Haupt-
schule zum Sammel- und Be-
treuungspunkt bestimmt. Im
Anschluss daran begannen die
Information der Bevölkerung
über die Informationskanäle der
Gemeindeverwaltung und per
Lautsprecherdurchsage sowie
die gleichzeitige Räumung der
Wohnungen. Alle Häuser und
Wohnungen in den betroffenen
Bereichen mussten in einem
gewissen zeitlichen Abstand
zweimal aufgesucht und die an-
getroffenen Bewohner zum ver-
lassen aufgefordert werden. In
Abstimmung mit den Pflege-
diensten wurden nicht mobile
Personen per Krankentransport
entweder zum Sammelpunkt
Aula oder in ein Krankenhaus
verbracht.
Nach der Räumung des Sicher-
heitsbereichs und der Freigabe
durch den örtlichen Einsatzlei-
ter wurden alle Hilfskräfte an-
gewiesen, den Bereich
ebenfalls Richtung Bereitstel-
lungsraum Industriegebiet zu
verlassen. Die Experten des
K a m p f m i t t e l r ä u m d i e n s t e s
konnten, nach noch erforderli-
cher Freigabe durch die Flugsi-
cherung, mit der Entschärfung
der Bombe beginnen. Mich hat
erstaunt, dass Sie dabei nur mit
herkömmlichem Werkzeug, u.a.
mit Drahtbürste, Hammer und
Meißel, Schraubenschlüssel
und Zangen arbeiten. Zum
Glück für alle schnell und er-
folgreich, so dass gegen 22:30
Uhr Entwarnung gegeben wer-
den konnte.
Aldenhoven hat gestern eine für
viele belastende Ausnahmesi-
tuation erlebt. Aber: Die her-
vorragende Organisation und
die Zusammenarbeit mit den
lokalen Helfern und mit unse-
rer Verwaltung wurden von den
externen Kräften ausdrücklich
gelobt und als beispielhaft be-
zeichnet. Das darf uns trotz des
Aufwands und bei aller berech-
tigten Aufregung auch stolz
machen.
Ich bin stolz auf das, was Al-
denhoven gestern gemeinsam

mit den auswärtigen Hilfskräf-
ten geleistet hat. Heute ist da-
her die Zeit, noch einmal allen
Beteiligten ausdrücklich zu
danken:
Ich bedanke mich herzlich bei
den beiden Mitarbeitern des
Kampfmittelbeseitigungsdiens-
tes der Bezirksregierung Düs-
seldorf, namentlich Herrn Put-
zer und Herrn Wassenberg, den
Mitgliedern unserer freiwilligen
Feuerwehr, den Helferinnen und
Helfern des Roten Kreuzes und
des Malteser Hilfsdienstes, den
Polizistinnen und Polizisten, un-
seren Pflegediensten und nicht
zuletzt den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern unserer Ge-
meindeverwaltung, die an ver-
schiedener Stelle ebenfalls tä-
tig waren. Als Mitglied der Ein-
satzleitung kann ich feststel-
len: Sie alle haben in dieser
besonderen Ausnahmelage un-
ter ihrer jeweiligen Leitung in
hohem Maße konzentriert und
professionell zusammen gear-
beitet. Die Koordination vor Ort
oblag dabei dem Leiter unserer
Freiwilligen Feuerwehr und
stellvertretenden Kreisbrand-
meister Wilfried Thelen, der mit
Ruhe und großer Kompetenz
den Einsatz leitete. Ihnen ist
zu verdanken, dass der Einsatz
am Ende trotz der mehrstündi-
gen Dauer verhältnismäßig
zeitnah beendet werden konn-
te.

Ein großes Dankeschön richtet
sich aber auch an alle Bürger-
innen und Bürger, die den Si-
cherheitsbereich und damit ihre
Häuser und Wohnungen verlas-
sen mussten und entweder bei
Verwandten, Freunden und Be-
kannten oder in der eigens
dafür bereitgestellten Aula der
Hauptschule untergekommen
sind. Sie sind bis auf wenige
Ausnahmen vorbildlich den An-
weisungen der Hilfskräfte ge-
folgt und haben diesen die Ar-
beit damit erheblich erleichtert.
Mit großer Geduld haben
insbesondere auch die Men-
schen in der Aula die Wartezeit
ertragen, davon habe ich mich
zweimal selbst überzeugen
können. Allen die darüber hin-
aus unbürokratisch und schnell
anderen zeitweise Unterkunft
gewährt haben, danke ich
ebenfalls herzlich.
Der gestrige Tag zeigt, was wir
in einer Ausnahmesituation -
gemeinsam mit den externen
Helferinnen und Helfern - in un-
serer Gemeinde leisten kön-
nen. Es wäre toll, wenn wir
jetzt, wo wieder Normalität und
Routine einkehren, diese schö-
ne Erfahrung mitnehmen und
auch weiterhin umsetzen kön-
nen.
Ihnen allen ein schönes und er-
holsames Wochenende!
Ihr Ralf Claßen
Bürgermeister“



Aldenhoven Infoblatt – 15. Jahrgang – Nr. 11 – 02. November 2018 – Woche 44 – www.aldenhoven-infoblatt.de24

Liebevoll gepackte Schuhkartons schenken pure Freude
Startschuss zur 23. Saison von „Weihnachten im Schuhkarton®“

Mehr als 25 Jahre ...
... ist Frau Marianne Kremers,
die „gute Seele“ der alten
Schule und des Kindergartens
in Freialdenhoven,
zwischenzeitlich bei der Ge-
meinde Aldenhoven beschäf-
tigt.
Ein schöner Anlass für Bürger-

meister Ralf Claßen und den
Personalratsvorsitzenden Mar-
cel Engels, der Jubilarin nach-
träglich für ihre engagierte Ar-
beit zu danken und ihr zu ih-
rem Ehrentag im Namen aller
Kolleginnen und Kollegen herz-
lich zu gratulieren.

Wie „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ das Leben von Kindern nach-
haltig beeinflusst, zeigt Valenti-
nas Geschichte: Mittlerweile lebt
und studiert die junge Erwachse-
ne in Deutschland; aufgewachsen
ist sie jedoch in Litauen. Dort er-
hielt sie vor 14 Jahren ein Schuh-
karton-Geschenk. Das Päckchen
machte Liebe für sie greifbar. Die-
ses Erlebnis prägte Valentina so
sehr, dass sie zum vergangenen
Weihnachtsfest mit „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ in ihr Hei-
matland zurückgereist ist, um an-
deren Kindern dieselbe Botschaft
zu vermitteln: „Du bist geliebt.
Du bist wertvoll und jemand denkt
an dich“.
Wer dazu beitragen möchte, an-
deren Kindern diese Botschaft
zukommen zu lassen, kann bis zum
15. November auch hier hier in
AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven in der Apotheke am
alten Turm, Alte Turmstr. 26, in
der Marien-Apotheke, Marienstr.
1 und in der Martinus-Apotheke,
Frauenrather Straße 7; in Linnich
bei Frau Keuthmann, Gut-Kiffel-
berg (0 24 62 / 88 55), in Jülich in
der Nord-Apotheke, Nordstraße
1a; in der Rur-Apotheke, Kleine
Kölnstraße 16; in der Schlossplatz-
Apotheke, Römerstraße 7; beim
Haarstudio Domath, Artilleriestra-
ße 66 seine Päckchenspenden
abgeben. Verteilt werden die Ge-
schenke in diesem Jahr in der Uk-
raine, Moldau, Georgien und Ru-
mänien. Überreicht werden sie im
Rahmen von Weihnachtsfeiern, die
von zehntausenden Kirchenge-
meinden unterschiedlicher Kon-
fessionen vorbereitet werden. Fer-
ner bieten die lokalen Partner den
Kindern und ihren Familien ganz
praktische Hilfe von Hausaufga-

benbetreuung bis Essensausgabe
an. Oft ermöglichen diese Ange-
bote die Entstehung persönlicher
Beziehungen, durch die die Fami-
lien sozialen Anschluss finden.
„Das Anliegen der Aktion ist es,
mehr als einen Glücksmoment zu
schenken. Während der Weih-
nachtsfeiern werden die Kinder
auch zu dem Kurs „Die größte
Reise“ eingeladen. In dem kind-
gerechten Angebot können sie
mehr über die bedingungslose Lie-
be Gottes erfahren.“, fasst
Dagmar Buchendorfer vom Sam-
melpunkt in Düren das Anliegen
zusammen. „Die beschenkten
Mädchen und Jungen leben in
schwierigen Situationen.
Mit,Weihnachten im Schuhkarton’
werden sie ermutigt, neue Kraft
zu schöpfen, und im Glauben Hoff-
nung zu finden. So steht Valenti-
nas Geschichte dabei exempla-
risch für Millionen Kinder, deren
Leben innerhalb der letzten Jahr-
zehnte durch „Weihnachten im
Schuhkarton“ eine positive Wen-
dung erfuhr. „
Jetzt mitpackenJetzt mitpackenJetzt mitpackenJetzt mitpackenJetzt mitpacken
Jeder kann mitmachen: Acht Euro
pro beschenktes Kind zurückle-
gen - damit wird die Durchfüh-
rung der Gesamtaktion finanziert.
Entweder einen vorgefertigten
Schuhkarton unter www.jetzt-
mitpacken.de bestellen oder den
Deckel und Boden eines eigenen
Schuhkartons separat mit Ge-
schenkpapier bekleben. Das Päck-
chen mit neuen Geschenken für
einen Jungen oder ein Mädchen
der Altersklasse zwei bis vier Jah-
re, fünf bis neun Jahre oder zehn
bis 14 Jahre füllen. Bewährt hat
sich eine Mischung aus Kleidung,
Spielsachen, Schulmaterialien,

Hygieneartikeln und Süßigkeiten
(jedoch keine Lebensmittel wie
z.B. Nudeln, Kekse, Nüsse),
ebenso keine Flüssigkeiten, kein
Kriegsspielzeug.
Packtipps und Hinweise, was nicht
eingepackt werden sollte, sind im
Flyer zu finden, der über die Web-
seite der Aktion bestellt und her-
untergeladen werden kann. Den
Schuhkarton sowie den Päckchen-
beitrag dann rechtzeitig zur
nächstgelegenen Abgabestelle
bringen (siehe angegebene Web-
seite). Alle Informationen erhält
man unter www.weihnachten-im-
schuhkarton.org oder der Hotline
+49 (0)30 - 76 883 883. Wer die
Aktion finanziell unterstützen
möchte, findet auf der Webseite
des Vereins ein sicheres Online-
Spendenformular oder kann klas-
sisch per Überweisung spenden:
Geschenke der Hoffnung, IBAN:
DE12 3706 0193 5544 3322 11,
BIC: GENODED1PAX, Verwen-
dungszweck: 300500/Weihnach-
ten im Schuhkarton.
Bereits über 157 MillionenBereits über 157 MillionenBereits über 157 MillionenBereits über 157 MillionenBereits über 157 Millionen
erreichte Kindererreichte Kindererreichte Kindererreichte Kindererreichte Kinder

Seit 1993 wurden im Rahmen der
globalen Aktion „Operation
Christmas Child“ bereits über 157
Millionen Kinder erreicht. Allein
2017 gingen rund 11 Millionen
Päckchen zu Kindern in über 100
Ländern auf die Reise. Im deutsch-
sprachigen Europa wurden im Jahr
2017 über 400.000 Geschenkpa-
kete gesammelt, die vorwiegend
in Osteuropa verteilt wurden,
davon wurden in Düren und Um-
gebung 1782 Schuhkartons ge-
packt. Dagmar Buchendorfer
(0173 4026579) hofft, dass sich
auch dieses Jahr viele Bürger, Un-
ternehmen, Schulen, Kitas und
Kirchengemeinden motivieren
lassen, sich an der Aktion zu be-
teiligen.
Über „WÜber „WÜber „WÜber „WÜber „Weihnachten im Schuhkareihnachten im Schuhkareihnachten im Schuhkareihnachten im Schuhkareihnachten im Schuhkar-----
ton“ton“ton“ton“ton“
„Weihnachten im Schuhkarton“
ist Teil der internationalen Aktion
„Operation Christmas Child“ des
christlichen Hilfswerks
Samaritan’s Purse. Träger im
deutschsprachigen Raum ist das
christliche Werk Geschenke der
Hoffnung.
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Veranstaltungen der VHS
Die Volkshochschule Jülicher Land
bietet in den kommenden Wochen
interessante neue Angebote an:
Feedback geben und nehmenFeedback geben und nehmenFeedback geben und nehmenFeedback geben und nehmenFeedback geben und nehmen
Kompaktseminar: Schluss mit
dem Herumdrucksen - Kritik oder
Lob klar aussprechen und anneh-
men
Termin: Mi. 07.11. ab 18:30 Uhr in
Jülich, Kurs-Nr. C03-001
Apple I-Phone oder I-Pad SchrittApple I-Phone oder I-Pad SchrittApple I-Phone oder I-Pad SchrittApple I-Phone oder I-Pad SchrittApple I-Phone oder I-Pad Schritt
für Schrittfür Schrittfür Schrittfür Schrittfür Schritt
Kompaktseminar: Lernen Sie Ihr
iPhone oder iPad der Marke App-
le kennen! Termin: Mi. 07.11.
13:30 bis 17:30 Uhr in Jülich,

Kurs-Nr. C03-120
TTTTTabellenkalkulation mit Excelabellenkalkulation mit Excelabellenkalkulation mit Excelabellenkalkulation mit Excelabellenkalkulation mit Excel
Grundlagen-Seminar
Termine: Fr. 16.11., ab 18:30 Uhr,
Sa., 17.11. 8:30 bis 13 Uhr in Lin-
nich, Kurs-Nr. C03-146
Fotowelt und FotobuchFotowelt und FotobuchFotowelt und FotobuchFotowelt und FotobuchFotowelt und Fotobuch
Kurs: Erlernen Sie schrittweise
den Umgang mit der CEWE-Soft-
ware zur Erstellung des eigenen
Fotobuchs und anderer Fotopro-
dukte
5x dienstags ab 10 Uhr, Start:
13.11. in Linnich,
Kurs-Nr. C03-160
Anmeldung und weitere Informa-

tionen in der Geschäftsstelle der
VHS unter
Tel. 02461/632-19/-20/-31 oder
www.vhs-juelicher-land.de.
Schnuller - Fluch und SegenSchnuller - Fluch und SegenSchnuller - Fluch und SegenSchnuller - Fluch und SegenSchnuller - Fluch und Segen
Jülich. Es gibt viele Gründe, die
für den Gebrauch eines Schnul-
lers sprechen können, um dem
Saugbedürfnis von Babys gerecht
zu werden. Aber medizinische und
logopädische Gründe sprechen
auch dafür, ihn selten einzuset-
zen und frühzeitig davon loszu-
kommen. Eine Veranstaltung der
VHS Jülicher Land in Kooperation
mit dem Familienzentrum Johan-

neskindergarten Siersdorf am
Donnerstag, 15. November ab
19:00 Uhr soll auf dem Weg in
eine schnullerfreie Zeit helfen und
Gelegenheit zum Austausch bie-
ten. Im Johanneskindergarten in
Siersdorf gibt die Sozialpädago-
gin Maria Schüer Tipps für eine
gelungene, stressfreie Entwöh-
nung und beantwortet die Fragen
der Eltern.
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei der VHS unter
Tel. 02461/632-19/-20/-31 oder
www.vhs-juelicher-land.de oder im
Johanneskindergarten.

Erste Hilfe am Kind
Am 11. und am 12. Dezember
findet jeweils in der Zeit von 16
bis 20 Uhr bei uns im Hause, in
der Oststraße 22 in Jülich, ein
zweigeteilter Kurs Erste Hilfe

am Kind statt.
In diesem Kurs haben wir nochIn diesem Kurs haben wir nochIn diesem Kurs haben wir nochIn diesem Kurs haben wir nochIn diesem Kurs haben wir noch
einige freie Plätze.einige freie Plätze.einige freie Plätze.einige freie Plätze.einige freie Plätze.
Anmeldungen nehmen wir gerne
noch telefonisch unter

02461/3436-0 oder per E-Mail an
info@drk-juelich.de entgegen. Die
Kosten belaufen sich auf 35 Euro
pro Teilnehmer / 60 Euro je Paar.
Die nächsten Ganztagskurse in

erster Hilfe am Kind findet am 29.
Oktober und am 26. November in
der Zeit von 9 bis 17 Uhr bei uns
im Kreisverband in der Oststraße
22 in Jülich statt.

 

(pro Person in EUR)

24.02. bis 09.03.2019

Innenkabine 949 EUR
Meerblickkabine 1.049 EUR

Balkonkabine 1.849 EUR

Einzelbelegung

Innenkabine 1.499 EUR
Meerblickkabine 1.649 EUR

Balkonkabine 3.029 EUR

VON MALLORCA NACH HAMBURG 3
AIDAcara / 24.02. bis 09.03.2019

UNSERE LEISTUNGEN

 in 

 

 

UNSERE SPEZIALPREISE*

ENTLANG DER WESTKÜSTE EUROPAS

 0800 - 2 63 42 66 
(gebührenfrei)

STICHWORT: 1618

ANMELDESCHLUSS: 26.11.2018

Vermittler:
Veranstalter: AIDA 
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Holzfeuerung mit abgestimmter Wärmeleistung
Ofentypen für moderne Niedrigenergiehäuser

Foto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina Schmid/akz-oFoto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina Schmid/akz-oFoto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina Schmid/akz-oFoto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina Schmid/akz-oFoto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina Schmid/akz-o

Hochgedämmte Neubauten und
energetisch sanierte Bestands-
immobilien haben einen deut-
lich geringeren Heizwärmebe-
darf als ältere, unsanierte Wohn-
gebäude. Bei Niedrigenergie-
und KfW-Effizienzhäusern 55
kann deshalb meist durch Kom-
bination regenerativer Energie-
quellen (u. a. Solarthermie) ein
Großteil der Wärmeversorgung
gedeckt werden - manchmal
sogar der komplette Bedarf.
Hierfür bietet sich die Integrati-
on einer modernen Holzfeuer-
stätte an - zum Beispiel mit
Wassertechnik und reduzierter
Wärmeabgabe.
Mit FMit FMit FMit FMit Feuer und euer und euer und euer und euer und WWWWWasser die richti-asser die richti-asser die richti-asser die richti-asser die richti-
ge ge ge ge ge Wärme im HausWärme im HausWärme im HausWärme im HausWärme im Haus
Eine herkömmliche Holzfeuerung
gibt den größten Teil ihrer Wär-
me in den Raum ab. Bei einem
wasserführenden Kachelofen,
Heizkamin, Kaminofen oder Pel-
letofen hingegen sorgen Feuer
und Wasser im Team für optima-
les Wärmemanagement: Über
den integrierten Wasserwärme-
tauscher gibt der Ofen einen ge-

wissen Anteil seiner (überschüs-
sigen) Wärme an das ihn durch-
strömende Wasser ab, das in ei-

nen zentralen Pufferspeicher
eingespeist wird. Von diesem
Speicher aus wird die Zentral-
heizung und die Brauchwarm-
wasserbereitung unterstützt:
Der Ofen erzeugt auch warmes
Wasser für Küche, Bad und zum
Heizen. So kann eine wasser-
führende Feuerstätte das Herz-
stück eines intelligent geregel-
ten Hybrid-Heizsystems sein.
Moderne, bedienerfreundliche
Regeltechnik stellt sicher, dass
erneuerbare Energien Vorrang er-
halten.
Kompakte SpeicheröfenKompakte SpeicheröfenKompakte SpeicheröfenKompakte SpeicheröfenKompakte Speicheröfen
Für moderne gedämmte Gebäu-
de eignen sich auch Speicherö-
fen - kompakte Kaminöfen mit
Wärmespeichersystemen (Spei-

cheraufsätzen) - und Kaminöfen
mit wärmespeichernder Ofenver-
kleidung. Die Öfen mit geringer
Heizleistung lassen sich platzspa-
rend in den Wohnraum integrie-
ren.
Fachgerecht dimensioniert vomFachgerecht dimensioniert vomFachgerecht dimensioniert vomFachgerecht dimensioniert vomFachgerecht dimensioniert vom
OfenbauerOfenbauerOfenbauerOfenbauerOfenbauer
Der Fachmann stimmt das Sys-
tem auf den reduzierten Wärme-
bedarf ab, kümmert sich um das
Zusammenspiel mit Lüftungsan-
lagen und um die Vernetzung mit
anderen Wärmeerzeugern.
Die richtigen Ansprechpartner in
Ihrer Region finden Sie über das
Infoportal der AdK, Arbeitsge-
meinschaft der deutschen Ka-
chelofenwirtschaft e.V. unter
www.kachelofenwelt.de. (akz-o)
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Nasse Keller, Schimmel, Feuchte Wände
bringen wir zum guten Ende. 

Bauwerksdiagnostik & Sanierung

COGNITUS GmbH
Büro für Bauwerksdiagnostik
Feuchte- und Schimmelsanierung

Geschäftsführer Raimund Sieben
Bauwerksdiagnostiker (TÜV)

52441 Linnich, Auf der Lache 8 • Tel. +49 (0) 24 62 9011442
post@cognitus.de www.cognitus.de

Heizen mit Holz - flexible Wärme
Zukunftssicher und unabhängig durch moderne Holzfeuerstätten
Ob Auto oder Heizung - in
Deutschland fragt sich der Ver-
braucher: „Was ist das Beste
für mich, was ist gut für die Um-
welt und bietet außerdem Zu-
kunftssicherheit?“

Heizen, aber richtig: nachhaltigHeizen, aber richtig: nachhaltigHeizen, aber richtig: nachhaltigHeizen, aber richtig: nachhaltigHeizen, aber richtig: nachhaltig
mit Holzmit Holzmit Holzmit Holzmit Holz
Ein moderner Kachelofen, Heiz-
kamin, Kaminofen oder Pellet-
ofen bietet hohe Flexibilität und
Unabhängigkeit.
Wer mit Holz heizt, nutzt die
darin gespeicherte Sonnenener-
gie und vermeidet Treibhausga-
se. In Deutschland werden jähr-
lich durch den Einsatz von Brenn-
holz rund 20 Mio. Tonnen CO2
eingespart.
Heutige Holzfeuerstätten zählen
zu den zukunftsfähigsten Syste-
men.
Sie sind mit moderner Technik
ausgestattet, unter anderem mit
elektronischer Steuerung für
emissionsarme Verbrennung und
niedrigen Brennstoffverbrauch,
mit effizienten Wärmespeicher-
systemen und Wasserwärme-
tauschern.
Aufgrund ihrer Flexibilität lässt
sich diese Heiztechnik mit ver-
schiedenen Heizsystemen ver-
netzen (z. B. über einen Puffer-
speicher) und ist für spätere Er-
gänzungen und Erweiterungen
offen.
Zudem erfüllen moderne Holz-
feuerungen alle aktuellen Um-
weltstandards und dürfen sogar
bei Feinstaubalarm betrieben
werden.
Einen immer höheren Stellen-
wert hat heute die Versorgungs-
sicherheit und Unabhängigkeit
von fossilen Energielieferanten.
Wer darauf Wert legt, autark zu
sein, ist mit einer Holzheizung
gut gerüstet für alle Zukunfts-
szenarien.
So kann der Wohnraum auch bei
Versorgungskrisen (Stromaus-
fall, Energie-Engpass) beheizt
werden.

Zukunft einbauen - natürlichZukunft einbauen - natürlichZukunft einbauen - natürlichZukunft einbauen - natürlichZukunft einbauen - natürlich
vom Fachmannvom Fachmannvom Fachmannvom Fachmannvom Fachmann
Für ein integriertes, nachhalti-
ges Wärmekonzept mit Holz als
Energieträger ist der Ofen- und
Luftheizungsbauer der richtige
Ansprechpartner.

Foto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrod/akz-oFoto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrod/akz-oFoto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrod/akz-oFoto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrod/akz-oFoto: AdK/www.kachelofenwelt.de/Gutbrod/akz-o

Foto: AdK/Foto: AdK/Foto: AdK/Foto: AdK/Foto: AdK/
www.kachelofenwelt.de/www.kachelofenwelt.de/www.kachelofenwelt.de/www.kachelofenwelt.de/www.kachelofenwelt.de/

Spartherm/akz-oSpartherm/akz-oSpartherm/akz-oSpartherm/akz-oSpartherm/akz-o

Er stimmt das System optimal
auf den Bedarf und die individu-
elle Nutzung ab.
Die richtigen Ansprechpartner in
Ihrer Region finden Sie über das
Infoportal der AdK, Arbeitsge-
meinschaft der deutschen Ka-
chelofenwirtschaft e.V. -
www.kachelofenwelt.de. (akz-o)
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Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.nasse-keller-feuchte-waende.de

MEHR INFORMATIONEN TEL.: 

02234 - 80 95 874
Schadensanalyse & 
Angebot kostenlos 
und unverbindlich!

ISOPHOB SETZT DEM EIN ENDE!
ZU TOP PREISEN MIT 20 JAHREN GARANTIE!

NASSE KELLER UND NASSE WÄNDENASSE KELLER UND NASSE WÄNDE

Freitag, 2. NovemberFreitag, 2. NovemberFreitag, 2. NovemberFreitag, 2. NovemberFreitag, 2. November
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Luisenstr. 3, 52477 Alsdorf, 02404/21230

Samstag, 3. NovemberSamstag, 3. NovemberSamstag, 3. NovemberSamstag, 3. NovemberSamstag, 3. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Sonntag, 4. NovemberSonntag, 4. NovemberSonntag, 4. NovemberSonntag, 4. NovemberSonntag, 4. November
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Montag, 5. NovemberMontag, 5. NovemberMontag, 5. NovemberMontag, 5. NovemberMontag, 5. November
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 46, 52441 Linnich, 02462/1006

Dienstag, 6. NovemberDienstag, 6. NovemberDienstag, 6. NovemberDienstag, 6. NovemberDienstag, 6. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler,
02401 4646

Mittwoch, 7. NovemberMittwoch, 7. NovemberMittwoch, 7. NovemberMittwoch, 7. NovemberMittwoch, 7. November
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Donnerstag, 8. NovemberDonnerstag, 8. NovemberDonnerstag, 8. NovemberDonnerstag, 8. NovemberDonnerstag, 8. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Freitag, 9. NovemberFreitag, 9. NovemberFreitag, 9. NovemberFreitag, 9. NovemberFreitag, 9. November
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Samstag, 10. NovemberSamstag, 10. NovemberSamstag, 10. NovemberSamstag, 10. NovemberSamstag, 10. November
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG

Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500
Sonntag, 11. NovemberSonntag, 11. NovemberSonntag, 11. NovemberSonntag, 11. NovemberSonntag, 11. November

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Montag, 12. NovemberMontag, 12. NovemberMontag, 12. NovemberMontag, 12. NovemberMontag, 12. November
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Dienstag, 13. NovemberDienstag, 13. NovemberDienstag, 13. NovemberDienstag, 13. NovemberDienstag, 13. November
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Mittwoch, 14. NovemberMittwoch, 14. NovemberMittwoch, 14. NovemberMittwoch, 14. NovemberMittwoch, 14. November
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Donnerstag, 15. NovemberDonnerstag, 15. NovemberDonnerstag, 15. NovemberDonnerstag, 15. NovemberDonnerstag, 15. November
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler, 02401/88186

Freitag, 16. NovemberFreitag, 16. NovemberFreitag, 16. NovemberFreitag, 16. NovemberFreitag, 16. November
Apotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke BergrathApotheke Bergrath
Kopfstr. 14a, 52249 Eschweiler, 02403/35636

Samstag, 17. NovemberSamstag, 17. NovemberSamstag, 17. NovemberSamstag, 17. NovemberSamstag, 17. November
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59, 52477 Alsdorf, 02404/90610

Sonntag, 18. NovemberSonntag, 18. NovemberSonntag, 18. NovemberSonntag, 18. NovemberSonntag, 18. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstr. 51a, 52477 Alsdorf, 02404/1463

Montag, 19. NovemberMontag, 19. NovemberMontag, 19. NovemberMontag, 19. NovemberMontag, 19. November
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Dienstag, 20. NovemberDienstag, 20. NovemberDienstag, 20. NovemberDienstag, 20. NovemberDienstag, 20. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26, 52457 Aldenhoven, 02464/1496

Mittwoch, 21. NovemberMittwoch, 21. NovemberMittwoch, 21. NovemberMittwoch, 21. NovemberMittwoch, 21. November
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Donnerstag, 22. NovemberDonnerstag, 22. NovemberDonnerstag, 22. NovemberDonnerstag, 22. NovemberDonnerstag, 22. November
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Freitag, 23. NovemberFreitag, 23. NovemberFreitag, 23. NovemberFreitag, 23. NovemberFreitag, 23. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Samstag, 24. NovemberSamstag, 24. NovemberSamstag, 24. NovemberSamstag, 24. NovemberSamstag, 24. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Koslaroslaroslaroslaroslar Kreisbahnstr. 35,
52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Sonntag, 25. NovemberSonntag, 25. NovemberSonntag, 25. NovemberSonntag, 25. NovemberSonntag, 25. November
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 46, 52441 Linnich, 02462/1006

Montag, 26. NovemberMontag, 26. NovemberMontag, 26. NovemberMontag, 26. NovemberMontag, 26. November
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf (Mitte), 02404/919522

Dienstag, 27. NovemberDienstag, 27. NovemberDienstag, 27. NovemberDienstag, 27. NovemberDienstag, 27. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Mittwoch, 28. NovemberMittwoch, 28. NovemberMittwoch, 28. NovemberMittwoch, 28. NovemberMittwoch, 28. November
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Bahnhofstr. 37, 52477 Alsdorf, 02404/9187424

Donnerstag, 29. NovemberDonnerstag, 29. NovemberDonnerstag, 29. NovemberDonnerstag, 29. NovemberDonnerstag, 29. November
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Freitag, 30. NovemberFreitag, 30. NovemberFreitag, 30. NovemberFreitag, 30. NovemberFreitag, 30. November
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
TierschutzvereinTierschutzvereinTierschutzvereinTierschutzvereinTierschutzverein
02461/348700

GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
0228/19240 oder 2873333

Krankenhäuser im KreisKrankenhäuser im KreisKrankenhäuser im KreisKrankenhäuser im KreisKrankenhäuser im Kreis
DürenDürenDürenDürenDüren

St.-Augustinus-St.-Augustinus-St.-Augustinus-St.-Augustinus-St.-Augustinus-
KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421/5990
St.-Marien-HospitalSt.-Marien-HospitalSt.-Marien-HospitalSt.-Marien-HospitalSt.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf

02421/8050
Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH
02421/300

PsychologischePsychologischePsychologischePsychologischePsychologische
Beratungsstelle, JülichBeratungsstelle, JülichBeratungsstelle, JülichBeratungsstelle, JülichBeratungsstelle, Jülich

02461 /5265502461 /5265502461 /5265502461 /5265502461 /52655
Nebenstelle Aldenhoven

02464 /585819802464 /585819802464 /585819802464 /585819802464 /5858198
Nebenstelle Linnich
02462 /86002462 /86002462 /86002462 /86002462 /860

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung,
Betriebsstelle Linnich
02462 /20674602462 /20674602462 /20674602462 /20674602462 /206746
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 30. November 2018Freitag, 30. November 2018Freitag, 30. November 2018Freitag, 30. November 2018Freitag, 30. November 2018

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.11.2018 um 10 Uhr23.11.2018 um 10 Uhr23.11.2018 um 10 Uhr23.11.2018 um 10 Uhr23.11.2018 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Hallo, Suche - KaufeHallo, Suche - KaufeHallo, Suche - KaufeHallo, Suche - KaufeHallo, Suche - Kaufe

Porzellan, Kristall, Zinn, Messing, Fern-
gläser, Fotoapparate, Kaffeemühlen,
Schreib-u. Nähmaschinen, Tischdecken,
Pelzmäntel, Modeschmuck u.v.m.
Tel. 0163/4749193

Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:Hotl ine:
02241/26040002241/26040002241/26040002241/26040002241/260400

Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/.rautenberg.media/

kleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigenkleinanzeigen
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:

Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro

Was wissen Google und Co.
über mich, von dem ich nichts weiß?
Ob Windows, Android, eine Suchan-
frage oder irgendeine App - fast
nichts geht mehr ohne
Internet-Konto.
Überall werden persönliche Daten
gesammelt.
Kein Wunder also, dass so vieles im
Internet nichts kostet.
Einen Blick ins eigene Profil und auf
die dort gespeicherten Daten und
Einstellungen sollte deshalb jeder

Internet-Nutzer von Zeit zu Zeit
einmal machen. Wie das geht, zeigt
Herr Meißburger am 21. November
beim Treff @ktiv 55 plus um 15 Uhr
in der Dachsteinhütte am Alten- und
Pflegezentrum St. Hildegard, Mer-
katorstr. 31 in Jülich.
Interessenten sind herzlich einge-
laden.
Initiatoren des „Treff @ktiv 55 plus“
sind Ehrenamtler der Leitungsebe-

ne von „Senioren ins Netz“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Amt für Fa-
milie, Generationen und Integrati-
on bei der Stadtverwaltung Jülich.
Für Rückfragen stehen
Margot Fromm
(02463-5965),
Myriam Woischnik
(02461/6265556) und
Heinz-Theo Syberichs
(02461/54839) zur Verfügung.

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Hallo! Suche, kaufe Leder-Hallo! Suche, kaufe Leder-Hallo! Suche, kaufe Leder-Hallo! Suche, kaufe Leder-Hallo! Suche, kaufe Leder-
bekleidungbekleidungbekleidungbekleidungbekleidung

egal ob neu oder gebraucht, sowie
Accessoires wie Handtaschen, Gürtel
usw. Mobil: 0163/3407319
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Tipps für Berufseinsteiger
Nach Ausbildung oder Studium kommen die
Bewerbung und die erste Zeit im Job
481.000 Frauen und Männer absol-
vierten laut statistischem Bundes-
amt 2015 erfolgreich ein Studium.
460.000 traten zu einer Abschluss-
prüfung in einem Ausbildungsberuf
an. Nach ihrem Prüfungserfolg eröff-
nen sich ihnen allen die lang erhoff-
ten Zukunftsperspektiven. Wie
schnell der erste Arbeitsplatz gefun-
den ist, hängt zum einen von den
persönlichen Leistungen, zum ande-
ren von der Branche und dem Beruf
beziehungsweise dem Studienfach
ab. Doch jeder kann seine Chancen
verbessern. Zum Beispiel mithilfe
eines Bewerbungstrainings, bei dem
man seine Stärken und Softskills
herausarbeitet und seine Unterla-
gen optimal gestaltet.
Hilfreich sind auch unsere 3 Hilfreich sind auch unsere 3 Hilfreich sind auch unsere 3 Hilfreich sind auch unsere 3 Hilfreich sind auch unsere 3 TTTTTippsippsippsippsipps
für Bewerbungsgespräche:für Bewerbungsgespräche:für Bewerbungsgespräche:für Bewerbungsgespräche:für Bewerbungsgespräche:
• Gute Organisation schont die Ner-
ven. Wer pünktlich kommt, ist ent-
spannter und kann sich besser prä-
sentieren. Daher sollten alle Details
der Anreise rechtzeitig geklärt wer-
den - ob Bahnfahrkarte oder Park-
haus.
• Was ziehe ich an? Schon im Vor-
feld sollte man sondieren, wie sich
die späteren Kollegen kleiden, und
sich deren Stil anpassen. Grundsätz-
lich gilt, dass ein dezenter Auftritt
immer erste Wahl ist.
• Die Kür der Selbstdarstellung:
Meist werden die Bewerber zu Be-

ginn des Gesprächs gebeten, etwas
über sich zu erzählen. Darauf sollte
man gut vorbereitet sein und die
wichtigsten Meilensteine der eige-
nen Ausbildung und Entwicklung in
rund drei Minuten darstellen kön-
nen. Dabei achtet man darauf, dass
die Selbstdarstellung so gut wie
möglich zum Unternehmen passt
und auch in sich stimmig ist.(djd)
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Schnupperkurs: Bridge
Der Bridgeclub Juliacum Jülich
bietet einen Schnupperkurs an,
der Interessenten dieses faszinie-
rende Kartenspiel erläutert, ver-
tiefende Fragen beantwortet und
vor allem klarmacht, warum
Bridge das „Schachspiel unter den
Kartenspielen“ genannt wird. Der

Kurs findet am Montag, dem 5.
November in den Clubräumen des
Clubs - Wiesenstraße 2, 52428 Jü-
lich - von 17 bis 20 Uhr statt. Der
Vorstand würde sich freuen, wenn
möglichst viele Interessenten der
Einladung folgen.
Kontakt: 0261/ 52789


